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Die österreich -ungarische Wehrkrists.
:: Karlsruhe . 13 . März . Während im Deutschen Reiche

erst dumpfes Donnergrollen aus der Ferne die bevorstehen¬
den Kämpfe um die Vervollständigung unserer Land- und

Seerüftungen ankündigt , stehen die Staatsmänner unseres
österreichischen Nachbarlandes seit Jahr und Tag im schwer¬

sten Feuer des dort zu Lande besonders verwickelten und

schwer zu behandelnden Parlamentarismus . Das Problem ,
für die in Oesterreich noch viele drängendere , weil viel

länger ausgeschobene Heeresoerstiückung eine Mehrheit , und

.gar eine Zweidrittel -Mehrheit zu sammeln , ist im Tis frei¬
lich noch gar nicht ernstlich angeschnitten ; einesteils wegen
her Umständlichkeit, gleich mit Dutzenden nicht nur politisch,
sondern auch national zerklüfteter Fraktionen und Kruppen
in Verbindung zu treten , dann aber auch , weil man doch
von vornherein mit einer grundsätzlichen Bereitwilligkeit zur
Bewilligung rechnet.

Anders im Trans , in Ungar «. Daselbst gibt es noch
immer in größerer Menge lebendige Exemplare aus der im

übrigen Europa inzwischen ziemlich ausgestorbenen Saurier -

Formation , welche sich von den Erinnerungen des Jahres
1848 nicht so recht losmachen können. Die bis vor kurzem
übermächtige Kossuth-Partei führte sogar die ominöse Jahres¬
zahl förmlich in ihrer Fraktionsgruppe und eine kleine , noch
radikalere Gruppe die noch viel ominösere Ziffer 1849. Alle
diese Leute , denen sich zuzurechnen bei der magyarischen
gentry geradezu als »chic" gilt , empfinden eine Heeresver¬
mehrung nicht als eine nationale Sache, wie man sie ja
anderswo nach Parteistellung entweder als dringendste
Staatsnotwendigkeit oder als einen nach Maßgabe der finan¬
ziellen Verhältnisse zu befriedigenden „Luxus " behandelt ;
sondern ihnen gilt eine Verstärkung der dem obersten Kriegs¬
herrn unterstellten Wehrmacht einfach als eine Schwächung
ihres nach staatlicher Absonderung ringenden Klein -Magyaren -
tums . Man muß es als ein Zeichen des in den letzten
Jahren , besonders denen ihrer Regierungsführung , doch er¬
heblich entwickelten politischen Verständnisses ansehen , wenn
heute auch die Kossuth-Partei sich bemüßigt steht, ihre grund¬
sätzliche Gegnerschaft wenigstens unter allerhand Vorwänden
zu bemänteln und öffentlich zu verleugnen .

Die Gewißheit , daß jede Erhöhung des Heeresetats , auch
im kleinftmöglichen Umfange» allemal die hitzigsten Partei -
kämpfe erzeugt, und die Äeberlaftung der Atmosphäre in beiden
Reichsteilen mit anderweitigen Konfliktsstoffen , hatte verschul¬
det, daß die Regierungen fich jahrzehntelang nicht an kleinere
Aufbesserungen dieses Etats heranroagten und dadurch jetzt vor
die Notwendigkeit gestellt find, mit einem Schlage eine ganz
außerordentliche Vermehrung zu fordern . Sie hocken ste, um
sie schmackhafter zu machen , mit der Einführung der Mei¬
jährigen Dienstzeit anstatt der dreijährigen verknüpft ; genau
wie es Graf Caprivi bei uns 1893 machte. Außerdem find den
Ungarn Sonder -Zugeständnifie bewilligt , in Gestalt eines ver¬
besserten Militärstrafprozesses , welcher zugleich die magyarische

Sprache in weitem Umfange zulätzt. Daß aber im Frontdienst «
der einheitlichen Armeesprache kein Abbruch geschehe, dafür hat
ein starker, zumal in militärische« Dingen wirksamer Wille

Sorge getragen .
Es hat alles nichts genützt, und vom Juli bis zum März

ist man in Budapest niA aus der ersten Lesung rm Plenum
herausgekommen. Da Ungarns Premierminister Graf Khven -

Hedervary keine Neigung hatte , durch Vergewaltigung der Ge-

schästsordimng die Opposition zum akute« Konflikte zu treibe »,
wie es im vorigen Jahrzehnte einmal geschehen war , so hat er

es jetzt wieder mit dem so viel schmählicheren Mittel der Ver¬

handlungen mit einer bösartige » Minderheit versucht und

allerdings bei dieser Erfolg gehabt.
Aber in Wien ist man keineswegs geneigt , die Ungarn noch

einmal zu kaufe« . Man hat nicht nur seinen ohne Ermäch¬

tigung getroffenen Abmachungen mit den Kossuthianer « die Be¬

stätigung versagt , sondern der gemeinsame Kriegsminister von

Auffenberg schickt fich an , die mit voller Berechtigung für nnanf -

schiebbar befundene Heeresreform jetzt auf einem nicht parla¬

mentarischen Wege z» verwirklich« ,. In Oesterrerch-Ungarn
wird nämlich nicht , wie bei uns , die HeeresprSsenz für Frie -

denszeiten durch Gesetz oder Staatshaushalt festgesetzt , sondern
das alljährlich einzustellende Rekruten-Kontingent . Die Prä¬

senz ist von der parlamentarischen Beschlußfassung unabhängig ,
da sie durch das unbeschränkte Recht des Kaisers -Königs Mr

Reserveeinbernfnng auf eine beliebige Höhe gebracht werden

kann. Gestützt auf dieses Verhältnis , hat nun Herr von Auf-

fenberg fich bereit erklärt , auf eine Erhöhung der Rekrutenzif -

fer wegen der parlamentarischen Schwierigkeiten vorläufig zu

verzichten, dagegen die für wünschenswert erachtete Stärke des

Friedensheeres durch Reservisten-Einberufungen M erreichen.

Damit entfiele selbstverständlichdie Einführung der zweijähri¬

gen Dienstzeit ; ja es würde sogar der in Oesterreich (wie in

Deutschland bis 1893) übliche sogenannte „Königsurlaub " im

wesentlichen fortfallen und somit ein sehr starker Zwang auf die

Parlamente ausgeübt werden, fich mit den ihnen vorgelegten

Gesetzentwürfen M beeilen , da die lange Festhaltung der aus¬

gedienten Soldaten bei der Fahne fich einer gesteigerten An¬

volkstümlichkeit erfteut .
Ueber diesen Ausweg find aber Kriegsminister non Auffen¬

berg und Graf Ähue« , der ihn wenigstens für Ungarn bereits

als völlig gesetzwidrig anfieht, sehr scharf aneinandergeraten .

Gegenwärtig liegen beider Minister Entlassungsgesuche im Ka¬

binette des Kaisers , auf dessen Entscheidung man gespannt sein

muh. Wahrscheinlich wird sie zugunsten des ungarischen Mini¬

sterpräsidenten fallen , da dessen Leidpartei , die „Arbeitspartei " ,
sich bereits einmütig auf feinen Standpunkt gestellt hat .

Badischer Landtag«
2. Kamm« . 3». Sitzung -

A Karlsruhe , 12. März .

Präsident Rohr- urst eröffnete %4 Ahr die Sitzung .
Am Regierungstifch : Finsnzminister Freiherr mm Boinua «,

Ministerialdirektor Weingartner und Regierungskommissäre .
Sekretär Abg. Kölbli « (natl .) zeigte die neuen Eingaben ,

mehrere Petitionen , an .
Der Präsident machte geschäftliche Mitteilungen . Er gab be¬

kannt, daß ein Schreiben des Staatsministeriums eingekommen ist mit

einer Zuschrift der luxemburgischen Regierung , in welcher sie de»

Dank der luxemburgischen Volles und der Regierung ausspricht für

die aus Anlaß des Ablebens des Großherzogs von Luxemburg von de«

beiden Kammern des badischen Landtags ausgedrLSte Teilnahme .
Es wurde darnach in die Tagesordnung eingetreten , in die Be¬

ratung des Budgets des Ministeriums des Iuuer « :

Laudesftatistik und SewerbefSrderuug .

Präsident Rohrhur ft: Im Zusammenhang mit diesen Bud¬

gettiteln stehen der Sftetzentwurf über die W- udergewerbefteuer , da»

zu erwartende Gesetz über die Besteuerung der Warenhäuser , Inter¬

pellationen über die Wasserkräfte, die Einführung der Elektrizität

betreffend , Petitionen die Verhältnisse der Gewerbelehrer betr ., die

Verhältnisse der Handelslehrer betr ., der christlichen Keramik -Stein¬

hauer die Verwendung einheimischer Steine betr . , der Antrag auf

Ausgestaltung der Eewerbeaufstcht und eine Petition des Steinhauer -

verbandes Ortsgruppe Baden , die Aufsicht der Steinbetriebe betr .
Me diese Fragen können in der Debatte ausscheiden, da sie uns be¬

sonders beschäftigen werden.
Abg . Reu hau » (Zentr .) berichtet« namens der Budgetkom «

« isiion über das Budget des Ministeriums des Innern : Laudes¬

statistik und EewerbefSrderung . Die Kommission stellt den Antrag ,

zu genehmigen : Ausgaben und Einnahmen nach dem Voranschlag für
die Jahre 1912 und 1913 I , in Ausgabe : Titel 14 für Bearbeitung
der Landesstatistik , ordentlicher Etat 269,860 Mark ; Titel IS für För¬

derung der Gewerbe und für das gewerbliche und kaufmännifche Un¬

terrichtswesen : A . Ordentlicher Etat 3194660 Mark , B . Außerordent¬

licher Etat 69 000 Mark ; in Einnahme : Titel 7 Landesstatistik 2260

Mark ; Titel 8 Gewerbe 71 820 Mark . Die Regierung hat der Kom¬

mission zu AusgabeTitel 18 ordentlicher Etat verschiedene lleber -

sichten mitgeteilt und zwar eine Aeberficht über den Stand der r«

Eroßherzogtum Baden bestehenden Lehrlingswerkstätten und der da¬

rin untergebrachten Lehrlinge auf 1. Dezember 1911 ; eine Darstellung
über Stand und Förderung des gewerblichen Genossenschaftswesens;
eine Darstellung über Unterstützung der Anstalten für Arbeitsnach¬
weis ; eine Darstellung über Aufwendungen .Für sonstige Fördern ««
der Gewerbe .

" Berichte der Eroßh . Baugewerkeschule in Karlsruhe
für die Schuljahre 1910/12 ; eine Darstellung über die vorläufig beab -

fichtigte Verwendung der angeforderten hauptamtlichen Lehrer an ge¬
werblichen Fortbildungsschulen unter Bildung von Schulverbände «,
Außerdem wurden folgende Darstellungen vorgelegt : Stand der Schü¬

lerzahl der Gewerbeschulen aus 1 . Dezember 1910 ; Stand der

Schülerzahl der gewerblichen Fortbildungsschulen auf 1. Dezember
1910; Stand der SchLlerzahl der kaufmännischen Fortbildungsschulen
auf 1. Dezember 1910. Wenn wir

das Erwerbefchulwesen
überschauen , sehe» wir , daß dasselbe sich in erfreulicherweise entfallet
hat . Eine neue Einrichtung , die Handelsschulen» hat einen günstigen
Aufschwung genommen. Eine Frage möchte ich kurz streifen , mit der

wir uns später noch befassen werden, die JogendsLrsorge . M »n würde

sich im Lande wundern , wenn nicht auch darauf hingewiesen würde .
Eine Frage von besonderer Bedeutung ist die

Eiurichtung des « euenLanvesge » erbe « » jeuws .

Es soll Räume erhalten für eine Lesehalle, eine Bibliothek , für ernck

Auskunstsstelle , bei der sich der Handwerker über technische Fachfragen ,
Projekte usw. holen kann, für Werkzeuge , Werkstätten , einen Saal

fix Borträge, eine ständige Att technologische» Museums sein soll.
Auch sollenSpezialausstellungen veranstaltet werden . Wenn wir sehen,
was der Staat für Gewerbe ausgibt , so dürfen wir dies als eine gute
und ernste Mittelstandspolitik bezeichnen . Die Regierung läßt sich in

der Förderung des Gewerbes von keinem anderen Bundesstaate über¬

treffen . Liest man die Berichte der Handwerkskammer, so steht man ,
daß es mit dem Handwerk vorwätts geht. Das Handwerk hat von

Jcchr zu Jahr wieder mehr und mehr seine soziale Stellung errungen «

Die blanken Knöpfe .
Roman von Max Kretzer.

(61 . Fortsetzung.) sr« t,d-«r
Rakenirrs kehrte mit seinem Reffen zu Roderich Kremski

zurück.
„Ich bitte vielmals um Verzeihung , Herr Oberstleutnant " ,

sagte Otto Schramm mit einer einfältigen Miene , als wäre er
niemals mit Spreewasser getauft worden und als hätte er in
seinem Leben immer mehr Talente zu einem Leichenbitter als
zu einem durchtriebenen Schalk gehabt . „Ich habe mich damals
in meiner Zerstreuung vergriffen und Ihnen statt einer Probe
unseres neuen Rährpulvers ein gewisses anderes Mittel ge¬
geben —"

„Was wenig charmant von Ihnen war, " fiel ihm Roderich
Kremski grollend ins Wort . „Es soll aber passieren, weil Sie
sonst Ihre liebenswürdigen Eigenschaften haben ."

Der Helle Zorn war zwar rasch verdampft , aber noch zeigte
er fich stark verschnupft, und aus seinen Augen sprach das Miß¬
trauen , das man einem Wolf in Schafskleidern entgegen -
zubringen pflegt .

Otto Schramm blieb unvermindert ernst . „Ich bitte noch¬
mals tausendmal um Verzeihung , Herr Oberstleutnant, " be¬
teuerte er abermals . „Ich werde mir Mühe geben, dieses für
mich peinliche Versehen auf jede nur irgend mögliche Art und
Weife wieder gut zu machen .

"
Hinter der Tür am Fenster ertönte es wie verhaltenes

Kichern, was Roderich Kremski besonders auffiel , denn seiner
Ansicht nach mußte Fräulein Rakenius jetzt da drin allein fein.
And da er sie im Verdacht hatte , gehorcht zu haben , sagte er ab¬
sichtlich laut mit einem Anflug von Galgenhumor : „Wenn Sie
dieses probate Mittel wenigstens Hauptmann Tormälen gegeben
hätten , dann wäre er vielleicht ganz fortgeblieben ; ich blieb cs
dagegen nur halb ." Aha , der Stich hat gesessen, dachte er dann ,

als nebenan so etwas wie ein Entrüstungsrauf laut wurde .

„Na , deshalb keine Feindschaft nicht, junger Mann "
, sagte er

schließlich barsch, weil ihn der Aerger immer noch beherrschte.

„Ich nehme Ihre Entschuldigung gnädig und mit Dank an . Ob

ich aber den „Oberkontorleutnant " noch aufrechterhalten kann ,
weiß ich nicht. Vielleicht führen Sie aber einmal Ihre soge¬
nannte Verwechslung bei Ihren Rekruten ein, wenn der Un¬

gehorsam sich bemerkbar macht . Dann haben Sie wenigstens
die schönsten Keile zu erwarten . Nichts für ungut , Herr Kon¬
torleutnant !"

„Ich danke Mr diese angenehme Aussicht, Herr Oberstleut¬
nant .

" sagte Schramm verbindlich und entfernte fich eilig , ftoh ,
seine Rolle so gut durchgeMhrt zu haben .

Er nahm aber den Weg durch Evas Zimmer , wo nun aber¬
mals veÄächtiges Kichern erschallte , verstärkt durch eine männ¬

liche Stimme , und das ließ in Kremski abermals den Verdacht
aufkommen, daß diese sogenannte Verwechslung vielmehr auf
Mutwillen beruhe ; aber fein persönliches Ansehen verlangte es

wohl , daß er die Maske des Gutgläubigen mit Würde und An¬

stand trug . Und als Rakenius ihm beichtete, daß auch die falsche
Bezeichnung Herkulin nur ein kleiner Eeschäftstrick gewesen sei,
um die richtige Benennung nicht gleich zu verraten , nahm er
das wie ein letztes notwendiges llebel mit in den Kauf . Als
Mann von Grundsätzen, der über eine Sache nicht gerne zwei¬
mal sprach, betrachtete er den Zwischenfall für erledigt .

JohannesRakenius wollte ihm ein angenehmes Pflaster
Mr die geschlagene Wunde geben , und so ging er nach einem
Musterschrank in der Ecke und kehrte mit einer bunt bedruckten
Blechdose zurück , die das wirklich echte Präparat enthielt , dessen
allgemeiner Versand für die nächste Zeit beoorstand .

„Dann darf ich mir wohl erlauben , Herr Oberstleutnant ,
Ihnen , als erstem meiner Freunde das Nervol zu überreichen ,
mit der Bitte, -es freundlicĥ gleich zu probieren . Gebrauchs¬
anweisung ist aufgedruckt ."

Roderich Kremski ritz die Augen groß auf , griff etwas ver¬
blüfft nach der Dose, betrachtete sie neugierig von allen Seiten ,
stellte sie damr aber mit einem Ruck auf den Tisch und machte,
die . Hände auf dem Rücken, verschiedene Paradeschritte durch
das Zimmer .

„Rein , nein , ich danke gehorfamst, " wehrte er ab . „Jeden¬
falls sehr gut gemeint von Aneu , aber, wissen Sie , das ge¬
brannte Kind scheut das Feuer . Nicht in die Hand . Vielleicht '

ginge es mir dann noch schlimmer."

„Aber erlauben Sie mal, Herr Oberstleutnant ! Mir ken¬
nen Sie doch wohl vertrauen .

"

„Nee, nee. Der Deibel hol' Ihre ganzen Mixturen !"

„Im Gegenteil , das Publikum soll sie holen," wandte Ra -
kenius lachend ein, ,Zch garantiere , — der Zulauf wird ziem¬
lich stark sein.

"

„Meinen Sie ?"
Änd nun geschah das Ueberraschende , daß Roderich Kremskr

'

sehr ernst an de« Tisch trat , ein Weilchen überlegend die Wun¬
derdose von oben herab betrachtete, sie dann aber in seine Hand
nahm und einer eingehenden PrüMng unterzog , so mit d«
Miene des Beteiligten , der in Gebaren allerlei erwägt . „Dir
äußere Aufmachung ist nicht schlecht, mein Kompliment, " sagte
er bedeutungsvoll , zog den Sessel heran und setzte die Musterung
i« Ruhe fort .

„Ja , dann sollen Sie erst mal den inneren Wert sehen,"

sagte Rakenius , schraubte den Deckel los und löste ein Teilchen ;
des hellbraun aussehenden Pulvers in etwas Trinkwasser «« $,
das er aus der Karaffe rasch in ein Glas gegossen hatte . Es
duftete angenehm, appetiterregend, beinahe verlockend wie ei«
Gerckisch von gewürzter kalter Küche .

Die Rüstern Kremskis blähten sich , und sein anfänglich «
Mißtrauen wich einem behaglichen Schmunzeln, das entschied» '

nicht zuletzt durch den Gedanken an voraussichtlichen Profit her --
'

norgerufen wurde. And tapfer kostete er, denn dieser , Gift¬
mischer des Ostens", wie dje Konkmrenz ihn nannte , müßte rHm
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ist leider lerne zünstige, denn das Hnndwett leidet ebenfalls unter
de« knappen Verdienst . Besonders klagt das Handwerk über das
Darmederliegen des Bauwesens . Nicht leicht ist die Lösung der
Durchführung des zweiten Teils des Gesetzes über die Sicherung der
Bauforderungen . Das Gesetz will den Bauschwindel verhindern .
Bis jetzt hat noch kein Bundesstaat den zweiten Teil des Gesetzes ein-
xeführt . Es wird wähl auch dazu in Baden lein Anlatz sein . Auf
jeden Fall wäre es wünschenswert, hierüber von der Regierung eine
Auskunft zu erhalten . Leider beeinträchtigte das Handwerk der
Kanzel an Organisation , die Konkurrenz und der Eeschästsneid und
erschweren dessen Gesundung (Zustimmung .) Am 1. Oktober wird
der kleine Befähigungsnachweis ganz in Kraft treten . Ich hoffe, daß
sie Regierung bei der Regelung dieser Frage ein weitgehendes Ent¬
gegenkommen zeigen wird . Der Kommission lag eine Petition der
Verbandes der badischen Gewerbeschulmänuer vor , die sich für die
etatmäßige Anstellung von Fachlehrern weadet . Dte Petenten be¬
fürchten, dag die Gewerbelehrer durch die Anstellung solcher Lehrerin ihren Perhältnissen beeinträchtigt werden . Die Regierung hat in
her Kommission erllärt , es sei das nicht der Fall , denn es würden
jetzt alle Reallehrerkanüidaten aus dem Zahl « 1S08 und der größereTeil der Kandidaten aus dem Jahre 1907 etatmäßig angestellt . Die
Kommission beantragt , die Petition der Regierung in dem Sinne zur
Kenntnisnahme zu überweisen, daß Fachlehrer nur da angestelltwerde«, wo es die Art des Unterrichts verlangt , und daß die Ge¬
werbelehrer nicht zuruckgesetzt werden . Das Haus bitte ich , den An¬
trägen der Kommission zuzustimmen. (Beifall .)

Abg. M ü k l e r-Schopfheim (Soz .) : Die Summe «, welch« im
Vorliegenden Budget vorgesehen find, zeige«, daß die Regierung dem
Gewerbe und dem gewerbliche« Unterrichtswese « ei« großes In¬
teresse entgegenbringt . Wie oft hat man schon gehört, daß das Hand¬werk dem Untergang geweiht sei . Die, welch« eine solche Auffassunghaben , kennen die Verhältnisse des Handwerks nicht. (Sehr richtig .)
Da » Handwerk steht nicht a « f de « Aussterbeetat .
Es hat aber unter der Konkurrenz zu leiden und ist den Wirtschaft»
liche« Umbildungen unterworfen . Es muß daher der Handwerker
mehr als je eine gute Schulbildung und eine gute Ausbildung haben,um den an ihn herantretenden Aufgaben gewachsen zu sein. Eine
ständige Sorge bildet für das Handwerk

di « Lehrlt « g » frag «.
Wenn der Handwerker die Schätzung seines Berufes genießt , wie er
ste verdient , dann werden ihm tüchtige Kräfte zugeführt und dannwird auch die Zeit kommen, die für den Handwerker als eine besserebezeichnet werden darf . Dann brauchen auch die Eltern sich nichtden Kopf darüber zu zerbrechen, was ihr Zunge werden soll . Wir
sehen, daß eine Pofitio « von 12 (1(10 Mark für das Lehrlingswefe »
vorgesehen ist . Er wäre zu fragen , ob nicht zur Förderung des Lehr¬
lingswesens Prämie « gegeben werden sollten oder auch Prämien anEltern von Lehrlingen . Eine Verlängerung der Lehrzeit über drei
Jahre ist nicht zu wünschen. Der Lehrling soll nicht ein Ausbeutungs -
objekt werden . Neben dem Lehrlingswesen ist für das Handwerk

das gewerblich « Genossenschaftswesen
eine wichtige Frage . Wenn der Handwerker dem Genossenschasts-gedanken näher kommt, wird er in Konflikt geraten mit der Mittel -
Sandspolitik , die er treibt , denn ste will den Zwischenhandel beseitigen .Der Handwerker mutz seinen bisherigen Standpunkt etwa » ändern ,wenn er sich dem Genossenschaftswesen zuwendet . Biele Klagen be¬stehen über

das Snbmiffisnswese «.
Es ist auf diesem Gebiete in der letzten Zeit besser geworden , aberStaat und Gemeinde haben die Verpflichtung auf diesem Gebiete, den
Interessen der Handwerker mehr entgegenzukommen. Eine Besserungkönnte erreicht werden , wenn man für einzelne Bezirke Fachbera-
tunge », die fich aus Handwerkern zusammensetzen, für die Vergebungvon Arbeiten gründen würde . Wenn es nicht gelingt , das Submiffions -
wefe-n zu bessern, dann hebe man es besser auf . Der Redner vertrat
sodann verschiedene Wünsche , die fich bezogen auf die Vergebung mili¬
tärischen Arbeite «, bezüglich deren auf gewisse Unternehmer das sog.Drucksystem auf Amwegen ausgeübt wird , auf die genügende Be¬
zahlung der Arbeiter , auf die Berückfichtigung der Haiäwerker gegen¬über der Gefängntsarbeit , die rechtzeitige Ueberlassung .- er Zeich¬nungen für staatliche Arbeiten , die raschere Bezahlung für Arbeiten ,die für den Staat gemacht werden,

bi « Förderung des Schnitzereiwef « « »
durch einen freien Wettbewerb , durch welche die Volkskunst unseresSchwarzwalde « seinen vollen und wünschenswerten Ausdruck findenwürde . Die Regierung möchte ich bitten , dieser Bolkskunst ihre Auf¬merksamkeit zuzuwenden. Ich schließe mit dem Wunsche, daß Regie¬rung und Volksvertretung jederzeit dem Handwerk ihr volles Interessezuwenden mögen. (Beifall .)

Abg. Sörlacher (Ztr .) : Wft hatten kürzlich die beiden großenFabrikanwesen in Mannheim besichtigt und konnten sehen , was indiesen Werken großartiges geleistet wird , ^ ine ganze Welt von Ge- jdanken stürmte bei der Befichtigung auf mich ein , besonders als ich

doch sicher vor die Klinge kommen, wenn er den Spaß seinesReffen weiter treiben würde .
«Ja , hören Sie mal . Verehrter , das ist doch ganz was an¬deres . das lasse ich mir gefallen . Das erweckt Behagen , stattUnruhe , ich merke es schon." Und als er den Geschmack förmlichnachkaute, die linke Hand mit dem blitzenden Brillanten aufdie Magengegend legte , gingen ihm fast die Augen über. Und

wiederholt schmeckte er nach und schnalzte mit der Zunge . »Vor »
trefflich , ganz vortrefflich . . . . wirklich delikat . . . . Die
ganze Büchse wollen Sie mir gleich dedizieren ? Charmant ,sehr charmant von Ihnen . Ra , und nun stnd wir wieder dieAlten , nicht wahr ?" Und er reichte Rakenius die Hand überden Tisch, die dieser mit einer stummen Verbeugung drückte .

(Fortsetzung folgt .)

vre Fahrt - es Saüons »Taunus - von
Karlsruhe nach Düren bei Saarlouis.

Bon Alfred Thiergarten , Karlsruhe .
(Schluß .)

So , jetzt waren wir glücklich im Ausland , nachdem wir
Daxlanden den Rücken gekehrt und unfern alten Vater Rheindrennal überflogen hatten, und konnten uns ruhig meiner Orien¬
tierung überlassen, denn jetzt kam eine Gegend an die Reihe , die
ich, war Geographie betrifft, souverän beherrschte . Da waren
wir nämlich stets , bei allen drei Artillerie -Schießübungen , die
ich in Hagenau machte, so glücklich , den Weg von meiner Garnison
Rastatt nach Schießplatz Hagenau grüudlich zu verfehlen . (Der
Verfasser ist dafür nicht verantwortlich . D . Red .)

Da diese jugendlichen Verirrungen an der Dienstzeit ab¬
gingen , ohne unangenehme Folgen «ach sich zu ziehen, freute
ich mich um so mehr, nun doch einmal den richtigen Weg aufden Schießplatz von » oben herunter " festlegen zu können, als
wir immer näher an den heißgeliebten Schießplatz heranflogen .Wenn ich sage heißgeliebt , so ist nur die vordere Hälfte des
Wortes wahr , vou Liebe keine Spur , dazu war er bei allen
« eine» Schießübungen viel M heiß. Während ich aogesichts

p notf «tfe f reffe
mich daran erinnerte , wie mühevoll ftüher Arbeiten gemacht wurden ,die jetzt die Maschine mit Leichtigkeit aussührt . Der Meister me -nes
Lehrmeisters hat seinerzeit zu diesem gesagt, schaff dir keine Maschine
an , ste ist der llntergang für das Gewerbe . Wir hauen gesehen, wie
sich im Laufe der Zeit

Handwerk und Industrie entwickelt
haben . In Mannheim hat der Herr Präsident die Wort : gefundeniür das , auf was es ankam . Diese Watte waren "' ir ganz aus dem
Herzen gesprochen . Ich muß mir aber sagen, wenn man ,ach langerArbeit es soweit gebracht hat . selbständiger Meister zu sein, wenn
man sieht , wie das Geschäft begann und sich entwickelte, wenn man
fich auf die Arbeit fteut und dann an seinem fteien Tag , am Tag des
Herrn , Rückschau hält und auch ausblickt in die Zukunft , für die Arbeit ,die einem bevorsteht, dann fteut man sich. Nach einem Tag der
Ardett ist der Schlaf auch ein ganz anderer , als wenn man der Wahl -
agitatton nachgegangen wäre . (Heitrttett .) In seiner Zufriedenheit
möchte man mit niemanden tauschen, auch nicht mit den Herren , dte
am Regierungstisch fitzen. (Große Heitetteit .) Wenn man mir einen
Minifterposten anbieten wollte , ich würde ihn zurückweisen. (Stür¬
mische Heitrttett .) Angebracht ist es. bei der heutigen Beratung auf
di « Tätigkeit des Laud « s » erha » L « , der badische «

Gewerbe - und Handwerker - Bereinigung
und dessen bedeutsam« Einttchtungen hinzuweisen . Die Tättgkeit
dieses Perbandes ist eine erfreuliche. Eeinerzett hat der frühere
Minister des Innern Dr . Schenkel, einen Beitrag aus der Pfähler -
schen Sttstung für das Erholungsheim des Landesverbandes in Aus¬
sicht gestellt. Ich möchte bei der Regierung anfragen , wie es fich
heute damit verhält . Ueber das Submisfiouswesen bestehen aller¬
dings viele Klagen . Ich wäre auch damtt einverstanden , es zu be¬
seitigen, wenn man einen Ersatz dafür hätte . Wie wir schon oft ge¬
hört Hecken , wird jetzt bei allen Ministetten gespart . Gegen das
Sparen am rechten Platze wick sicher niemand etwas einwonden .
Welcher Art aber das Sparen ist, das wir nicht wünschen können, da¬
von zeigt ein Erlaß der Seneraldirettioa an verschieden« Bahnbau -
inspektionen, durch welchen bestimmt wick, daß die Instnndfetzung».
arbeiten und Ausbesserungen durch eigene Handwerker , die bei der
Eisenbahn beschäftigten Schlosser, Maurer , Anstreicher und Tapezierer
ausgefühtt wecken und nicht wie bisher von Handwettsmeistern .
Rur die Arbeiten , di« mtt Gefahren verbunden find und bei denen
Gerüste aufgeschlagen wecken müsse«, sollen dem Handwerker «och
übertragen wecken (Hött , hött ) , alle » andere will die Eisenbahnver -
waltung in eigener Regie besorgen. Bei einem weiteren Falle , der
das Finanzminiftettum betttsst , wurden Tapeziermeistern Arbeite »
übertragen , zu denen aber der Staat die Tapeten selbst stellt«. Das
heißt man den Meister zum Arbetter herunteckrücken. Was nützen
uns alle Gesellenprüfungen , alle Meisterprüfungen , alle staatlichen
Mittel die für Handwett und Gewerbe aufgewendet wecken, wen»
der Staat die Handwetter nachher derartig behandelt . Der Redner
wünschte, daß der Staat in anderer Weise, al » wie er es geschildert.
Handwett und Gewerbe fördere . Rur eine richttge Förderung des
Handwerks kann diesem pm Segen gedeihen. (Beifall .)

Mg . Eöhring (natl .) : Mtt Recht ist darauf hingewiese» war -

da » Ba » ha « v » « rk darniederkie - t .
Es hängt das mtt den nickrigeu Preise « zusammen. Unter diese« bat
auch das Handwett im allgemeinen zu leiden . Es wick großer Lei »
Hilfe» für da» Handwett bedürfen , um es au , eine« guten Bode« zu
stellen. Hier ist es der Staat , der am ersten eingreifen muß . Es kann
dies geschehen durch Belehrung auf technischem Gebiet «, durch Bor » und
Fortbildung . Außerdem müssen das Landesgewerbeamt und die Hand¬werkskammer helfend und fördern eingreifen . Dis Klage « über das
Eubmissionsw ^ e« stnd nicht« neue» Man muß «ach Möglichkstten
suchen, ihnen zu begegnen. Die Sicheruug der Baufockerunge « ist
notwendig . Die Richtführuug von Baubücheru sollte unter Sttafe ge¬
stellt wecken. Eine Förderung de« gewerbliche» Geuosseaschastswesens
ist notwendig . Man sollte dazu kcmmen können, die Handwettsgenos ,
senschaften so zu fördern , daß sie auf eigenen Füßen stehe« . Die Hand¬werkskammern haben in der Fürsorge de» gewerblichen Nachwuchsesbedeutende Erfolge erzielt , und die praktischen und theoretischen Kurseder Kammern haben einen günstigen Einfluß auf Gesellen und Mei¬
ster apsgeübt . Die Tättgkeit der Handwerkskammern verdient volle
Beachtung . Deshalb wick auch die Frage zu erwägen sein, ob die
Zuschüsse an diese Kammern nicht erhöht wecken sollen. Auf die
Frage der Dieusckarmachung der Elektrizität für das Handwerk will
ich später bei Beratung der voüiegenden Interpellation zurückkommen .
Bezüglich

derPetiti - UderSewerVeschulmSuner
hätte ich gewünscht, daß man weiter gegangen wäre und dieselbe der
Regierung empfehlend überwiesen hätte . Mtt der Föckerung »nsererSchwarzwälder Schnitzereikunft bin ich einverstanden . Den Gedankender Zuführung weiblicher Schülerinnen zu den Gewerbeschulen sollteman weiter ausdehnen . Für diese Schulen wünscht man bezüglich des
praktischen Unterrichtes einen festen Lehrplan . Zu den Fragen , diewir heute behandeln , gehören auch die Gebiete von Handel und In¬
dustrie. Sie haben schwer um ihre Existenz zu ttngen und stnd durch

des Schießplatzes meine Erinnerungen an frohe Tage und kleine
Tierchen, mit Vornamen ruft man sie „ Wanzen " (sie sind
übrigens sehr entgegenkommend!) nachhänge, (im Ballon hängtman überhaupt . D . R .) fühlt sich unser lieber Führer bemüßigt,einen Sack Sand über den Schießplatz auszuwerfen . »Lieber
Doktor " , sagte ich zu ihm, » Sie haben ganz recht ; vor 13 Jahren
hatte ich schon die Empfindung , daß mehr Sand auf den
Hagenauer Schießplatz gehört ; allerdings ahnte ich damals nicht ,daß gerade der Karlsruher Luftfahrt -Berein dazu auSersehenwerde, diesem Bedürfnis Rechnung zu tragen ; um so größer istmeine Freude , daß ich heute Zeuge sein kann, daß Sand von
Karlsruhe nach Hagenau geflogen wird, und darauf bitte ich die

terren, Ihr GlaS zu erheben und mit mir in ein dreifaches
och auf den K . L . V ., der sich um die Versandung des Schieß¬

platzes Hagenau heute so verdient gemacht hat, einzustimmen !Der Karlsruher Lustfahrt-Verein , er lebe hoch , hoch , hoch !" —
Ja , wir hatten gut „ Hoch " rufen, wir waren ja schon hoch ;wenn wir nur schon wieder nieder wären . Na , das wird schon

säief gehen, drunten ist man bald ; erst wollten wir recht hochhinauf, wenn es auch den ganzen Sand von Hagenau kostete.Und wir kamen auch hinauf, ohne viel zu sandeln ; die liebe
Sonne bestrahlte uns hie da, und da gab es jedesmal so IMbis 200 Meter Austrieb, bis wir über Felsberg bei Saarlouir
unsere 30M Meter Höhe erreicht hatten . — Die nähere Be »
schreibung der Fahrt , die über Ingweiler , Saar ^emünd, Forbach ,Rösseln , Saarlouis n. s. w . ging, sei mir erlassen, da sie nichtsvon Bedeutung bot und ohne Unfall von statten ging .

In 2600 Meter fing es an, etwas kühl zu werden , jedoch
nicht so, daß man fror ; ttotzdem zogen wir unsere Ueberzieherau, da wir doch an 's Landen denken wollten ; aber erst mußtenwir unsere 30M Meter Höhe erreicht haben ; cs war aber einvou uns selbst aufgestelltes »Muß " , nicht von dem K. L.-Verein.Unser Ziel hatten wir erreicht , 30M Meter waren wir hoch-
gekommen , wen« es auch schneite , vor 4 Uhr wollten wir nichtlanden, lieber dos akademische Viertel einhalten ; eine Minutevor 4 Uhr nachmittags, (es war damals den ganzen Tag Sonn¬
tag), entschlossen wir uus zur Landung , aber erst machten
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Konkurrenz Warenhäuser , Wanderlager und Hausierhandel
schädigt. Auch die Kauftest « bedürfen einer guten Ausbildüu -gerade die Zndusttie ist darauf angewiesen , ei» durchausP ?r :onal zu besitzen. Deshalb halte ich es für geboten, die
Kräfte an den Handelsschulen anzustellen

Zur FSrder » , , vv » Handel « ,d Zadnfiri ,
gehört aber auch eine größere Bettehrswöglichkett und eine gut« ^planpolitik . Sie werden viel znr Hebung des Handel « beft̂ **
Bezüglich der Wanderlager , wie auch des Hausierhandels soll^ ""
Bedürsnisfrage eingeführt wecken und die Regierung sollte in « ** _teresse von Gewerbe und Industrie er» Beckvt gegen die Berstei^ M "b v
«euer Waren erlassen. Weitgehende Berückfichttgung müßten an»
Geschäfte bei den Lieferungen für staatliche Anstalten finden.Industrie hat unter den auswättigen Ereignissen de» letzten Igerheblich gelitten . Auch lastet auf ihr die Gesetzgebung, die uns tz $letzten Jahre gebracht haben . Ich weise nur auf den Scheckshin ; er leidet unter der Stempeloorschrist . Ich möchte die Regie,bitten , im Bundesrat für die Beseitigung de» Schechtempels, der ;Reiche nur wenig einbringt , zu Witten . Es steht uns der Reuabszder Handelsverträge bevor , wie auch die Erneuttung ^de» Zolltl^ ^ ^ ch,^Di « Regierung möchte ich ersuchen» hierbei alle Möglichkeitr, !^
berücksichtigen , de« Wünschen von Handel und Industrie Rechnuu, {L ^ e ftragen , damit wir eine möglichst günstige Pofitio « erlange «. E« &eiBeunruhigung hat di« Rachricht hervorgerufen , daß ' - ~

fitaf Pudie RekchsSank « in « Nevtfiv « de » Kreditmefe ,̂terstü
beantragen wollte . Die Verwirklichung des Gedankens würde fö gentarisgend auf unsere Industrie und unseren Export wirke«. Die KLq Hrrtrie «
des Kredttwefens wäre ein schwerer Schlag . Unsere Bankwest
besonders im letzte« Jahre ihre Schuldigkett getan , die Industriellem Fm
schützen und den Export zu fördern . Wenn wir auf die Ereignisse imehreren Monaten zurückblicken und uns erinnern , daß tm Ausl«behauptet wurde , der deutsche Kredtt leide, so sehen wir , daß \ ,durchaus nicht zutrifft . Es ist das ein Zeichen dafür , daß La» GeschOleben in Deutschland ein gesunde« ist. So wick es auch blecken , hat biswir könnten nur wünschen, noch mehr Kapitalien zur Erwecke« fiundsckunserer Industrie zu besitzen. Da« käme ntcht zuletzt unserer Arbeit ^ xrstaschast zugute. Die Regierung hat bisher die Interesse » der Znduß Ar ,gefördert und ste wick dies auch» wie wtt das erwarte « dürfen,

K
Zukunft tun ; bei der Erlckigung des Wassergesetzes hat sie dazu -
legenhett . Erfreulicherweise wurde darauf hingewiesen , daß Hmwett , Handel und Industrie tm Auffchwung begriffen sind ; ste daiü - V

*
das ihrer Jntelligem . Wir wollen nicht alles von der Hilfe der S erklär«
gierung erwarten , aber wir wünschen, daß sie auch in Zukunft bte| Europa
Gebieten unseres wirtschaftliche« Leben« ihre Föckerung angedeih Änstrer
läßt . (Bestall .) rivalifi

Hierauf wurde die Sitzung geschlossen, dann d
Stächst« Sitzung : Mittwoch *410 Uhr.
Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung .

Kuu

X Karlsruhe , 13. März . Die Budgetkommstfiou i>!
Zweite « Kammer beschloß in ihrer gestrigen Sitzung di ^ uj«
Tenerungsantrage beim Titel Finanzministerium zu beh« ^ otzdrs
dein . Sodann wurde in die Beratung des Eesetzentwm
über die Einführung eines Staatsschuldhuchs eingetrets *
Der Berichterstatter empfahl die Annahme des Gesetzentwurf 5cIt ^
demgegenüber alle Fraktionen ihre Zustimmung erklärt« ^hen hDie Kommission setzte dann die Beratung über de» Eefei . als die '
entwurf betreffend die höhere Besteuern «- der Wanderlqzi F «
fort . Rach dem von der Regierung vorgelegten statistisch »nimm
Material find die bei der letzten Beratung beantragten wei des Fe
über den Regierungsvorschlag hinausgehenden Steuerfäh - Kenmn
praktisch nicht durchführbar, wenn man die kleinen Wand« .

'
lager nicht unterdrücken will . Der Referent machte den Doi ,
schlag, für die ganz kleinen Wanderlager eine » besonder« '
Steuersatz festzusetzen. Von nationalliberaler Seite wurd
beantragt , bei Wanderlagern bis zum Werte von 2000 M
100 Mk. und für je weitere 2000 Mk. Warenwert 100 M
mehr Steuer Ul erheben. Die Beschlußfassung wurde ab«
mals vertagt .

Zum Schluß wurde die Petition der Gewerbelehrer be
handelt , die fich gegen die etatmäßige Anstellung nicht akade
misch gebildeter Fachlehrer wendet . Die Regierung erklärst
daß seit Bestehen der Gewerbeschulen solche Fachlehrer v«
wendet wurden . Auf solche Praktiker könne die Gewerbe
schule nicht verzichten. Seit 1908 werden solche Kraft
hauptamtlich verwendet , weil die Berufsausbildung fich iw
mer mehr spezialisiert habe . Die jetzt im Budget angeforbetten 10 neuen Stellen seien für die Gewerbelehrer vorg«-
sehen. Im allgemeinen seien die Anstellungsverhältnisse bet
Gewerbelehrer sehr günstige , und die in der Petition aus¬
gesprochenen Befürchtungen nicht begründet . Die Regieruq
ersucht , der Petitio « keiue Folge zu geben . Auf Anfrage er-klätte die Regierung , daß durch die Anstellung der Fach-
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wir Turnübungen , Klimmzug re. betreffend, damit ja nichtsbei dem Landen passiette. Das etwa IM Meta
lange Schleppseil , das außen am Korbrand aufgerollt hing , wurde
Herabgelaffen, die leeren Flaschen, meteorologischen Instrumente,Ferngläser und sonstigen Fahrnisse gut verpackt, und nun könntder große Moment , der ergentlich so ziemlich der kntischste , aulbei der sanftesten Babyfahrt ist . kommen. Und er kam! Unser
Führer zog , nachdem wir in 17 Minuten aus 3000 Meter 6i$
etwa 100 Meter uns der Erde genähett , kurz da« Ventil , Ruf:
„ Achtung ! "

„Älimmzug ! " , zieht die Reißleine . ein Ruck, Bbbumms !
Da liegen wir ! Nun wars aber noch nicht fertig ; einen Augenblick ,bitte ! Jetzt kam erst die mst Recht (?) so beliebte Schleis -Fahrt.So etwa 20 Meter auf naffem Lehmboden herumgezogen wer¬den, ist ganz hübsch ; wenn man nur sonst gesund ist ! —

Also da wären wir nmr wieder auf her lieben Erde, der
wir so lufWstern entflohen ; unsere „ Fahrnisse "

„fuhren " iw
„Dreck" herum, mir waren die Hosen geplatzt, Hosenknöpfe hatteich auch blos noch soviel wie an einer Badehose hängen : aber
schön war 's doch !

Diese Landung war ein Bravourstück unseres lieben DoktorStoll , das ihm nicht so leicht einer nachmacht. In 18 Minute «
aus 3000 Meter Höhe auf einem schon vorher ins AugeS'

aßten Terrain bestimmt und glatt zu landen , ist eiu
nststück;

' aber es gelang ihm glänzend , und wirdrei Passagiere konnten uns gratulieren , einen so vorzüglichenFührer , der überdies erst im letzten Moment für einen durch
Krankheit verhindetten Führer auf einem ihm fremden Ballon
einsprang, gehabt zu haben . — In 55 Minuten hatte« wir
unser „ Baby " Taunus eingepackt und auf eineu Wagen ver¬
staut, und nun gingS los auf das 2 */ , Stunden entfernte „Zügle "
in Saarlouis und der Heimat zu .

Nun habe ich so ziemlich alle Beförderungsmittel der Rev-
zeit erprobt, Eisenbah«, Auto , Dampfer , Zeppeli «, Unterseeboot
(von Konstanz nach Radolfzell ), Luftballon ; aber das idealstevon allen ist doch die Beförderung (nicht an die Luft), sonder«in der Luft.
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|t pr keine Gewerbelehrer in ihrer etatsmäßigen Anstellung

„ achteiligt werden . Die Kommission beschloß, die Petition
'
t Regierung zur Kenntnisnahme zu überweisen ,

ft, Karlsruhe , 13. März . Der Zweiten Kammer gingen gestern

d » > rk Agende Petitionen zu : der Stadtgemeinde Singen und von 24 um -
'

« senden Gemeinden um Errichtung eines Amtsgerichts in Singm ;

5« »üf Nfcs Vereins dad. Eüterschassner um Verbesierung ihrer Anstellungs -

r Einkommeiisvcrhaltniffc ; der Witwen der vor der Neuregelung
. — Beamtenverhältnisse verstorbenen Staatsbeamten um VerLesir-

„g ihrer Lage.sollte t,
verstri^ y ^
Isiten au **1*
finden. ■
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Tagrs-Rundschau .
De«tsttzes Reich.

S Stuttgart , 13. März . (Privattel .) In den bevorstehenden
jungen des Bnndesrats , in denen die Heeressorderunge » und di :
tungrvorlagen zur Beratung stehen , werden , wie die „Berliner

ziorgenpost
" meldet, die zwischen den einzelnen Bundesstaaten be

senden Gegensätze deutlich zu Tag - trete ». Es ist bestimmt damit
. . . v , rechnen , dag die Regierungen von Württemberg , Bade «, Hetzen und

^
»er Hansastädt«, falls neue Steuern nötig sein sollten, unbedingt als
prekte Besitzsteuer die Erbschaftssteuer fordern werden , während Frhr .

age«. E, d», Hrrtlin , die Stellungnahme der früheren bayerischen Minister
Ms Podewils r-nd von Pfaff einzunehmeu gedenkt und daher auf die

»et « « se g,terstützu»g des Reichskanzlers rechnet, der bei der jetzigen porla -
würde sch Mkntarischen Konstellation jeden Konflikt mit den rechtsstehende«
Die Arteten vermeiden will . Dagegen werden die übrigen Mitglieder
lankweü -es Ilundrsrotes unverändert den Standpunkt etnnehmen , den sie mit
Zndustrh »cm Fürsten Bnlaw vertreten haben .

|Ä Frankreich.
»ir . daß » ,

UeberHeerund Marine .
« t GeschO ä Pari », 12 . März . (Tel .) Kriogsminisier Millerand
bleibe» , hat dis Korpslommandeure und Militärgouverneure mittels

Erweiter, Rundschreiben aufgesordcrt , ihm über die Propaganda Bericht
cer Arbeit ^ erstatten , welche die royalistische Liga „Action Frannaise " in
«er ZÄtch m Armee entfaltet .
sie dar « - = Pari ». 1-2. März . (Tel .) In der heutigen Sitzung der

bafc st ! ßkarinekommisston des Senates begründete Marineminister
> - sie dmü DelcasiL den Eefetzentw rf betreffend das Flottenprogramm und
»ilfe der ? erklärte , der Entwurf müsse bei der gegenwärtigen Lage in

ekunft diel Europa allen Bedürfnissen Rechnung tragen . Eine besondere
l angedeq Anstrengung könne nur dann notwendig werden , wenn einige

rivalisierende Mächte eine solche machen . Die Kommission nahm
dann das Flottengesetz an .

England .
Zum Austausch der Walfischbai .

— London, 12 . März . (Tel .) Zn der heutigen Sitzung des llnter -

sitzung tiHauses fragte Fell (Kons.) , welche Häfen oder welches Gebiet

-U sieh« Großbritannien im Austausch für die Walfischbai oder Sansibar im
^ Zusammenhang mit den Vorschlägen einer Vereinbarung über den

lustausch jener britischen Häfen «»geboten worden sei .
Staatssekretär Grey erwiderte : Nach meiner Meinung kann

Wo« j>«

etzentm
ingetrel
tzen^

LiÄ ^ ll hie Antwort , die ich am 22 . Februar gegeben habe , nicht ge-
ElärtvU ^hen haben . Ich mutz ihn auf jene Antwort verweisen , die, soweit

)en ©efejfjis dieses Haus in Betracht kommt, alle Besorgnisse beseitigen sollte,
«mderlag , i Fell fragte den Staatssekretär sodann , ob er ungeachtet seiner
statistisch« Mntwort vom 22. Februar die fortgesetzten Aeutzerungen in der Presse
rgten wei des Festlandes mit Bezug auf die Möglichkeit des Austausches zur
Steuersitz Kenntnis genommen hätte.
i Mo « ),«? • Grey erwidert : Ich habe diese Aeutzerungen nicht gesehen , aber

. den Dm Entgegnung vom 22. Februar wahrt vollkommen die Rechte
besonder«

Hauses in dieser Angelegenheit .
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Amtliche Nachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog hoben Sich unter dem
lrde abeij l. März 1912 gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten Ossi

lehrer be
icht akabe

zieren und Unteroffizieren des Königlich Bayerischen 8. Infanterie -
Regiments Erotzherzog Friedrich II . von Baden die folgenden Aus
Zeichnungen zu verleihen : A . vom Orden vom Zähringer Löwen : das
Ritterkreuz erster Klaffe mit Eichenlaub : dem Oberstleutnant Philipp
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Major und Bataillons -Kommandeur Eduard Hofsmann ; das Ritter¬
kreuz zweiter Klaffe : dem Oberleutnant Joseph Fischer und dem
Leutnant Franz Hailer ; B. die silberne Verdienstmedaille : dem Unter
Zahlmeister Ernst Ellermeier .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem
8. März 1912 gnädigst bewogen gefunden, dem Generaldirektor der
Etaatseisenbahnen a . D . Wirklichen Geheimen Rat Wilhelm Eisenlohr
in Karlsruhe das Grotzkreuz HöchstJhres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Telegraphenarbeiter Joseph Graf rn Freiburg
die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm verliehenen Königlich Preußischen Allgemeinen Ehrenzeichens
zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Hilfsarbeiter für Pferdezuchtangelegenheitc
beim Ministerium des Innern , Regierungsrat Dr . Karl Paravicini
die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
tes ihm verliehenen Ehren -Ritterkreuzes 1. Klaffe des Erotzhcrzoglich
Oldenburgischen Haus - und Verdienstordens des Herzogs Peter
Friedrich Ludwig zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Kapellmeister Hans Seeber in Kopenhagen die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen

’ des ihm verliehenen Ritterkreuzes zweiter Klaffe des Königlich Schwe¬
dischen Wasa -Ordens zu erteilen .

Kadifche Chronik.
X Karlsruhe , 13 . ' März . Auf Grund der in der Zeit vom

28. Februar bis mit 8 . März 1812 abgehaltenen Handrlslehrer
■ Prüfung find die nachgenannten Kandidaten für bestanden erklärt

worden : 1 . Banmgärtner , Wilhelm , von Bargen , 2 . von Bloedau ,
Franz , von Sondershausen , 3 . Bahn , Engelbert , von Niefern ,
Brandner , Otto , von Rastatt , 5. Göhrig , Karl , von Eörwihl , 6
Henninger , Hermann , von St . Georgen, 7 . Heuser, Heinrich , von Lin -
knheim , 8. Rehmer , Friedrich , von Unadingen , 9. Schmidt , Sophie ,
von Konstanz.

$ Durlach, 12. März . Zu dem Eisenbahnunfall auf der
Station Durlach , worüber wir gestern ausführlich berichtet
haben, meldet die „Karlsr . Ztg ." amtlich : „Eüterzug 7424

. ist vormittags bei Ausfahrt in Durlach infolge unzeitiger
Weichenumstellung

' mit Lokomotive und Personalwagen ent
gleist. Verletzt wurde niemand . Zwischen Durlach und
Karlsruhe mutzte einspuriger Betrieb eingeführt werden . Bei
der dichten Zugsfolge auf dieser Strecke erlitten die Zuge
zum Teil erhebliche Verspätungen ."

V Pforzheim , 12. März . Der Bürgerausschutz erklärte in
der gestrigen Sitzung seine Zustimmung zur Erlassung eines
Ortsstatuts über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe . Dar
nach dürfen in den offenen Verkaufsstellen — vorbehaltlich der
auf Grund gesetzlicher Bestimmungen angeordneten Ausnahmen
— Gehilfen , Lehrlinge und Arbeiter an den Sonn - imd Fest¬

tagen der Monate Mai bis einschließlich September , sowie
außerdem an Neujahr , Eharfreitag , Ostermontag , Bußtag und
am zweiten Weihnachtsfeiertag überhaupt « icht und an den
übrigen Sonn - und Festtagen nur in den Stunden von 11 Uhr
vormittags bis 1 Uhr nachmittags beschäftigt werden.

E Rheinau (A. Mannheim ), 12. März . In völlig ent¬
kräftetem Zustande anfgefundeu wurde von einer Polizei¬
patrouille in der Nacht vom Samstag auf Sonntag vor den:
Hause Luisenstraße 2 ein lediger , 28 Jahre alter , in der
Schweiz beheimateter Dienstknecht .

X Rculußheim (A . Schwetzingen ) . 12. März . Der Werk¬
führer Peter Buhler wurde am Sonntag abend vor seiner
Wohnung von einem Schlagaafall getroffen und war sofort
tot .

«e. Heidelberg, 12. März . Die Reuwahl des Oberbürger¬
meisters ist nach Ablauf der gesetzlichen Dienstzeit des seit¬
herigen Oberbürgermeisters Dr . Wilckens auf Donnerstag , 21 .
März , festgesetzt.

oc. Heidelberg , 12. März . In dem städtischen Voranschlag
Lr das Jahr 1812 werden u. a. 7635 Mark für die Errichtung

einer Fliegerhalle gefordert . Für die ftädttschen Arbeiter ist
eine fünfprozenttge Lohnerhöhung vorgesehen . — Bei der Neu¬
wahl der 18 Mitglieder des Stadtrats erhielten die National -
liberalen 8, die Fortschrittliche Volkspartei 4, die Sozialdemo¬
kraten , das Zentrum und die Freie Bürgervereinigung je zwei
Sitze. Zum Obmann des Stadtverordnetenausschusies wurde
der nationalliberal « Rechtsanwalt Dr . Schott gewählt .

$ Heidelberg . 12 . März . Der englische Bischof für Nord -
und Zentral -Europa , Herr Dr . Bnry . traf am heutigen
Dienstag hier ein , um die Konfirmation englischer Knaben
und Mädchen von Heidelberg . Karlsruhe . München und an¬
dern Städten Süddeutschlands vorzunehmen . Am Donerstag
morgen wird der Bischof Heidelberg wieder verlassen , um
nach Paris weiter zu fahren .

oc. Heidelberg, 12 . März . Der Verein zur Förderung des
Fremdenverkehrs und der Verein selbständiger Gärtner Badens ,
Bezirk Heidelberg-Eberbach-Mosbach, beabsichtigen , vom 14 . bis
21. September hier i eine Gartenbauausstellung zu veranstalten .
— Ein lediger Schlosser, der Rebbögen an einem Hause an¬
brachte, stürzte von der Letter ab und zog sich lebensgefährliche
Verletzungen zu .

$ Sinsheim . 12 . März . Durch Sturz von einem mit
Stroh beladenen Wagen zog sich der junge Landwirtssohn
Mützelmann vom Birkenauerhof schwere innerliche Verletz¬
ungen zu , denen er schon nach wenigen Stunden erlag .

A Rotenfels (A . Rastatt ) , 13. März . Heute früh stieß der
erste Personenzug auf einen beisette stehenden GLterzug , der
nicht rechtzeitig das Hauptgleis verlassen hatte , wodurch das
Durchfahrtsgleis gesperrt ist. Von Karlsruhe ist ein Hilfszug
mit den sog. Hebewagen und Personal eingettoffen , doch werden
die Aufräumungsarbeiten wohl den ganzen Tag in Anspruch
nehmen. Der Materialschaden ist bedeutend.

4- Lahr. 12 . März. Eine hier erst kurze Zeit bei Ver¬
wandten zu Besuch weilende 44jährige Frau aus Freiburg ,
Mutter von 3 Kindern , die mit ihrem Manne in glücklicher
Ehe lebte , nahm gestern in einem Anfalle von Schwermut
Gift . Trotz sofortiger ärztlicher Hilfe starb die Frau heute
nacht.

X Oberwolsach (A . Wolfach ) , 12. März . Hier brannte
das Anwesen des I . Harder nieder. Zehn Schweine kancen
in den Flammen um. Der Schaden ist sehr beträchtlich. Das
Feuer dürfte aus llnsorsichtigkeit entstanden sein .

% Urach (A . Neustadt) , 12 . März . Ende letzter Woche
ist hier der 7jährige Volksschüler Fr . Schmidt beim lieber
springen des Baches in das Wasser gefallen und ertrunken .

■ Menzenschwand (A . St . Blasien ) , 12. März . Infolge
des langanhaltenden Regens ist zwischen Menzenschwand,
Hinter - und Vorderdors ein kleiner Bergrutsch erfolgt , der
einen Teil der nach Aeule führenden Straße und ein Stück
der Straße zwischen beiden Orten verschüttete.

— Müllheim , 12. März . Wie die „Köln . Ztg .
" aus hiesi¬

gen Jndustriekreisen hört, haben die Kalibohrungen hier in
einer Tiefe von 800 Metern mächtige Kalilager ergeben.

«» Müllheim , 12 . März . Die Renaquelle in Krozingen bildet jetzt
wohl die meistaufgesuchtcSehenswürdigkeit der Gegend . So zählten
die Besucher am letzten Sonntag gewiß nicht nur in die Hundert , son¬
dern in die Taufend . Es wimmelte förmlich bei Ankunst und Abgang
der Züge nach beiden Richtungen von Reisenden , deren Ziel die
Quelle war , die ganz in der Nähe des Bahndammes hervorsprudelt .

X Schlierigen (A. Müllheim) , 12 . März . Hier brach in
dem Anwesen der Frau Metzger Feuer aus , welchem das Ge¬
bäude vollständig zum Opfer fiel . Die Fahrnisse konnten
gerettet werden.

ne . Säckingen, 12 . März . Am Stauwehrbau bei Rhina
stürzte d»r etwa 40jährige verheiratete Zimmermann Müller
von Oberhofen aus Unvorsichtigkeit von einem Gerüst in den
Rhein und ertrank . Infolge der starken Strömung war es un¬
möglich , dem Verunglückten Rettung zu bringen .

tz Welschingen (A . Engen) . 12. März . Am Sonntag vor
mittag erschotz sich der 72jährige Witwer Elemenz Schwarz in
seinem Schlafzimmer im Bette liegend . Starker Alkoholgenutz
scheint ihn zu der Tat getrieben zu haben .

nc. Hausen (A . Radolfzell) , 12. März . In der Nacht zum
Montag brach hier auf noch unbekannte Weise Feuer aus . Das
von zwei Familien bewohnte Haus des Maurers B . Bucheggrr
ist samt Oekonomiegebäude vollständig niedergebrannt . Von
den Fahrnisien konnte nur ein Teil gerettet werden .

!) Vom Bodensee, 11 . März . In Friedrichshafen hielt vorgestern
die Lehrerschaft sämtlicher Bodenseeuferstaaten unter dem Vorsitze
des Hauptlehrers Mayer eine Tagung ab. Der 2 . Bodenseelehrertag
soll am 6. Juli in Rorschach stattfinden .

kurzem mit Gemälden ausgeschmückt . Es ist sreudig zu degriitzen,' daß
gerade die Stadtverwaltung dazu Ldergegangen ist, der seit Jahrzehu -,
ten beinahe ängstlich gemiedenen Malerei ein Feld der Betätigung i«
einem ihrer Gebäude anzuweisen. Wie wohltuend wirkt ' « ?, Architek¬
tur und Aialerei wieder verbunden zu sehen . In drei Stockwerken er¬
hielt die Treppenhalle je zwei größere und zwei kleinere Wand¬
gemälde . Der dargestellte Stoff ist teils der griechijcben Göttersage
entnommen , teils handelt es sich um historische Stätten oder symbo¬
lische Darstellungen . Äiamentlich die Götterbilder mit ihren Attribu¬
ten verraten ein strenges Studium der alten Meister und sind doch
vollständig original und durchaus individuell aufgefatzt. Die sehr
geschickt in den Raum komponierten Bilder sind von wunderbar zar¬
ter , weicher Farbengebung und schönen Linien . Mit Ausführung der
Gemälde wurde von der Stadtgemeinde Herr Kunstmaler Fr . Wal¬
lischeck von hier betraut . In senren Figurenbildern . Landschaften und
Stilleben moderner realistischer Aussaffung haben wir ihn schon frü¬
her als einen der besten erkannt . Hier zeigt er uns in einer neuen
Richtung , wie er es versteht, in kleinem Rahmen großzügige Bilder
zu gestalten , die nicht verfehlen werden , Kunstverständnis und Freude
zur Kunst in den Schülern zu wecken.

( : ) Im Deutschen Frcidenkerbunü , E . L„ Ortsgruppe Karlsruhe ,
spricht Herr Profeffor Artur Drews -Karlsruhe , ein Forscher und
Kenner von Weltruf auf dem Gebiet bej Ehristussorschung, am näch¬
sten Montag . 18 . März , abends Uhr , im großen Eintrachtssaal
über : „Jesus — eine geschichtliche Person". Der Vortrag bildet
einen wertvollen Beitrag zur Frage des Christusproblems und dürftr
daher in allen Kreisen weithin berechttgtes Jntereffe erregen . Pro¬
feffor Drews ' Vortrag findet nur einmal statt .

8 Unfälle . Durch eine schadhafte Oessnung im Holzgeländer der .
Veranda eines Hauses der Klauprechtstratze fiel am Samstag Nach¬
mittag das 4jährige Tächterchen eines Malers vom 2 . Stockwerk in
den Hof. Das Kind erlitt einen Oberschenkelbruch und eine Kopf¬
verletzung und mutzte nach dem neuen St . Vinzentiuskrankenhaus ge¬
bracht werden . — Von einer Kraftdroschke angesahren und zu Boden
geworfen wurde gestern nachniittag in der Kriegstratze ein 8jähriges
Mädchen . Das Kind , das nur leicht am Hinterkopf verletzt wurde ,
wurde im Garnisonslazarett verbunden . — Ein 2öjähriger Sattler ,
der wegen Diebstahls sestgenommen und nach der Polizeiwache in der .
Wilhelmstratze gebracht worden war , wurde daselbst plötzlich tob¬
süchtig , so daß er mittels Krankenautos in das städt. Krankenhaus
überführt werden mutzte . — Wegen unvorsichtigen Fahrens mit dem
Fahrrad wurde ein Kassendiener angezeigt, weil er gestern mittag
an der Kreuzung der Kaiserallee und Schesfelstratze ein bjähriges
Mädchen angefahreu und zu Boden geworfen hatte . Das Kind ist
nicht verletzt worden .

$ Brandschaden. Vergangene Nacht gegen % 1 Uhr
wurde die Feuerwache nach Rüppurr gerufen, wo in den
Stallungen hinter der Wirtschaft zum „Grünen Baum " ein
Brand ausgebrochen war . Das Feuer , das infolge der zu
späten Alarmierung der Feuerwache schon ziemlich um sich
gegriffen hatte , konnte durch das tatkräftige Eingreifen der
Wache auf seinen Herd beschränkt werden. Das Vieh wurde
gerettet , auch sind die Nebengebäude nicht beschädigt . Nach
halbsttindiger Tätigkeit war die größte Gefahr beseitigt , so
daß die Wache bald darauf wieder abrücken konnte. —• Der
Polizeibericht meldet über das Feuer : „Verflossene Nacht
kurz vor 12 Uhr ist in dem aus Stall und Heuspeicher bestehen¬
den Nebengebäude des Gasthauses „zum grünen Lamm" in Rüp¬
purr auf noch nicht aufgeklärte Weise Feuer ausgebrochen, das
das Anwesen stark beschädigt hat . Der Brand , der etwa % Stun¬
den gedauert hat , ist durch die Feuerwache und die Feuerwehr
des Stadtteils Rüppurr gelöscht worden. Ein 28jähriger Bäcker ,
der in einer Kammer neben dem brennenden Anbau geschlafen
hat , wurde durch das Knistern des Feuers aus dem Schlafe ge¬
weckt ; er war in Lebensgefahr, konnte aber im letzten Moment
noch die Treppe herunterspringen und Alarm rufen . Ein im
Stalle befindliches Rind hat so starke Brandwunden davon ge-
raaen . daß es abgeschlachtet werden mußte. Der Schaden an

Gebäuden beträgt ca . 2000 Mk . , der Fahrnisschaden ca . 250 Mk.

Aus der Restden ;.
Karlsruhe , 13 . März .

8 Aus dem Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog nahm gestern vormittag die Vorträge des Geheimen
Legationsrats Dr . Seqb und des Ministers Dr . Böhm ent
gegen. Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit den Vor¬
trag des Finanzministers Dr . Rheinboldt .

A Fürstliche Reisende. Prinz und Prinzessin Max von
Baden sind gestern abend 7 .08 Uhr mit dem Schwarzwaldbahn
Eilzug aus Schloß Salem wieder hierher zurückgekehrt . — Prin¬
zessin Therese von Bayern machte gestern abend auf der Durch¬
reise einen kurzen Besuch am hiesigen Hofe . Sie wurde von der
Großherzogin Luise am Bahnhof empfangen und zum Residenz
schloß geleitet . Abends 8.37 Uhr reiste die Prinzessin nach Stutt¬
gart weiter , vom Eroßherzog zum Bahnhof begleitet .

Vermischtes .
•M . Halle a . S >, 13 . März . (Privattel .) Seit 8 Tagen ist

der Pfarrer Mohr in Webau flüchtig . Die Untersuchung er¬
gab bis jetzt 96 000 Mk . Fehlbetrag an Kirchengeldern und
50 000 Mk. Schuldenlast. Der Pfarrer , der seit 1806 9000 «ii
Jahresgehalt bezog , trieb großen Aufwand. Man vermutet ,
daß er ins Ausland geflohen ist , obwohl er in einem Brief
an die Behörde Selbstmord wahrscheinlich wachen wollte .

bck Breslau , 12 . März . (Tel .) In Ober-Hcrmsdorf ver¬
suchte der dort wohnende Bergarbeiter Weiß, der erst vor
drei Wochen aus Westfalen zurückgekehrt war , wo seine Ehe¬
frau kürzlich freiwillig ans dem Leben geschieden ist, seine
vier Kinder im Alter von 11 , 9, 4 und 2 Jahren zu er¬
tränken . Er kaufte sich eine Schnur und band die Kinder
mit der Bemerkung an einander , er . wolle mit ihnen
Pferdchen spielen. Dann ging er mit den Kindern an einen
Teich, wo er zuerst die beiden jüngsten Kinder ins Wasser
stieß. Bei dem Versuch, auch die beiden älteren Kinder ins
Wasser zu werfen , wurde er durch hinzukommende Personen ,
gestört . Das zweijährige Kind ist ertrunken, während das
vierjährige gerettet wurde. Weiß wurde verhaftet .

— Paris , 12 . März . (Tel .) Heute wurde auf dem Mont¬
martre ein gewisser Bellcont verhaftet , in dessen Behausung
Wertpapiere im Betrag von 50 000 Francs gefunden wurden »
die aus dem vor einiger Zeit an dem Kaffenboten Gaby verübten
Raub herrühren . Einer feiner Helfershelfer wurde in Berlin
festgenommen.

stä Warschau, 12. März . (Tel .) Die Nachricht von der
Flucht des in Czenstochau wegen Mordes verurteilten Priesters
Maczoch bestätigt sich , wie schon gestern gemeldet , nicht. Maczoch
hat allerdings die Flucht geplant , doch ist der Versuch rechtzettig
entdeckt worden .

Nnalückskalle.
— Eisenach, 12 . März . (Tel .) Auf dem Kalischacht „Ripha "

bei Heringen löste sich ein etwa 10 Zentner schwerer Eisenring
aus seinem Lager und stützte in die Tiefe. Von den auf dem
Grund des Schacht arbeitenden Leuten wurden 4 lebensgefähr¬
lich und 3 leichter verletzt .

— Duisburg , 13. März . (Tel.) Bon den beim Einsturz
eines Hochofengerüstes in der „NiederrheinischenHütte " schwer
verletzten Arbeitern sind bis heute zwei ihren Berletzungen er¬
legen , sodaß die Zahl der Toten nunmehr drei beträgt .

<= . Bombay , 13. März . (Tel .) Infolge Explosion Pvn
VA Tonnen Dynamit , die in einem schwimmenden Magazin
untergebracht waren , wurden neun indische Matrosen , die sich
auf dem Fahrzeug befanden, in die Luft geschleudert und sind

(*) Die Treppenhaushalle der neuerbauten Höhere» Mädchen - ! samt dem Fahrzeug vollständig verschwunden. In weitem Um-

schnle mit Mädchengymnafium am Gutenbergplatz hier wurde vor « kreise wurden die Fensterscheiben eingedrückt.
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Uon der Luflschifsahrt.
— Berlin , 13 . März . Zu dem Unfall eines Milltärflng -

zenges .mit Leutnant Solmitz als Passagier und Leutnant
Englcr als Führer wird noch gemeldet : Bei der gestrigen
llcbcrführung eines MiliLäräroplaus vom Flugplatz Johannis¬
tal nach Döberitz sah sich der Führer des Flugzeugs infolge
von einigen Unregelmäßigkeiten zu einer Notlandung ge¬
zwungen . Als Landungsstelle wählte der Führer einen
freien Platz bei Schlachtensee . Da das Gelände sehr weich
war , kippte der Apparat , als er den Boden berührte , um.
Der Führer , Leutnant Engl « , kam mit einigen Haut¬
abschürfungen davon , während Leutnant Solmitz eine schwere
Gehirnerschütterung , einen Bruch des Nasenbeins und Finger -
drüche erlitt . Er wurde rns Krankenhaus nach Groß - Lichter-
selbe überführt , wo er zur Zeit noch bewußtlos darnieder -
liegt . Doch ist eine Besserung zu erwarten .

— Berlin . 12. März . (Tel .) Auf dem Flugplatz in Teltow
ist heute nachmittag der Ingenieur Stein mit seinem selbstkon¬
struierten Aeroplan abgestürzt und hat schwere Verletzungen da-
dongetragen .

Letzte Telegramme
der „Ladrfchen Prelle ".

S Berlin , 18 . März. (Privattel .) Der Direktor des Hanfa-
bnndes, Oberbürgermeister a. D . Knobloch , gibt der ,^3oss. Ztg .

" zu¬
folge seine Stellung beim Hansabund « auf . Er scheidet au» Gesund¬
heitsrücksichten, um sich einen weniger aufreibenden Wirkungskreis
za suchen.

] ! [ Berlin , 18. März . sPrivattel .) Die Reichspartei ver¬
fügt fetzt, wie die „Tägl . Rundsch .

" meldet , über IS Sitze.
Es ist ein Wilder zu ihr übergegangen und ein zweiter Wil¬
der , nämlich Graf Pofadowsky , hat ebenfalls gestattet , daßman ihn als Mitglied in den Listen führt . Die Reichs¬
partei ist hierdurch wieder mit einer Stimme in den Kom-
misfionssttzuugen vertreten .

h.I Aachen , 12 . März . (Privat .) Ein hier wohnender In¬
genieur wurde wegen Landesverrats verhaftet . Die Haussuchung
soll sehr belastendes Material ergeben haben . Die Verhaftung
steht mit der jüngst in Moers vorgekommenen in Verbindung .
, iid Straßüurg i. E., 13. März . Der elsaß-lothringische
Landtag strich gestern bei der zweiten Lesung des Etats den
geheime« Fond der Regierung .= Madrid, 12 . März. Der König hat heute ein Dekret unter¬
zeichnet , durch das Prinz Alfons von Orleans -Bourbon, der ältesteSohn der Infantin Eulalia , in alle feine Ehrentitel und Vorrechteals Jnfant von Spanien wieder eingesetzt wird.

— Christiania , 13 . März . (Priv .) In der gestrigen Sitzungdes Storthings wurde ein Antrag , 8800 Kronen jährlich füreine Amundsen zu übertragende Professur an der llniverfität
zu bewilligen , dem Budgetausschuß überwiesen . Der Minister¬präsident erklärte , die Regierung beabsichtige, in den nächstenTagen einen Antrag auf Bewilligung eines Beitrages für die
Expedition Amundfens einzubringen , damit Amundsen in denStand gesetzt werde, zum Nordpol vorzudringen .

Der Fall Traub .
>=? Breslau , 12. März . Die Verhandlung gegen den PfarrerTraub -Dortumnd hat heute unter Ausschluß der Oeffentlichkeitim hiesigen königlichen Konsistorium begonnen . Sie wird nachder „Bresl . Ztg .

" voraussichtlich bis Donnerstag dauern , ob¬
wohl das Konsistorium keine Zeugen geladen und auch die La¬
dung der Traubfchen Zeugen abgelehnt hat . Die Verteidigungführt Rechtsanwalt Dr . Kremer -Berlin ; die Anklage vertritt
Konststorialrat Hain .

Es handelt sich bei dieser Verhandlung bekanntlich nichtum ein Jrrlehreverfahren vor dem Spruchkollegium, sondernum ein Disziplinarverfahren wegen Amtsvergehen . Also nichtdie Lehre des Dortmunder Pfarrers in Predigt , Unterricht und
Schrift , sondern sein Verhalten gegen die Kirchenbehörde, vor¬
nehmlich seine scharfe Kritik zum Fall Zatho in Vorträgen und
Schriften ist der Gegenstand der Anklage.

Die Bergarbeiterbewegung i» Deutschland.
— Esten, 12 . März. Die Lage im Streikgebiet hat sich gegengestern wesentlich geändert, da es vielfach bei der Einfahrt der gestri¬

gen Mittags - und der heutigen Frühschicht zu Unruhen gekommen ist,bei denen die Schutzmamffchafteu verschiedentlich den Säbel ge¬brauchten . Arbeitswillige wurden vielfach verhöhnt und tätlich an¬
gegriffen. Stellenweise ist infolge dieser Vorgänge die Zahl derStreikenden erheblich gewachsen. Bei der Frühschicht war aber leine
wesentliche Vermehrung der Streikenden gegenüber gestern zu be¬
merken.

Anderseits bestätigen die inzwischen vollständig vorliegenden
Nachrichten aus allen Zechen der verschiedenen Bergreviere die Auf¬
fassung, daß ein Stillstand bezw . Rückgang der Streikbewegung vorallem in den Revieren des Esten« und des benachbarten Werden«
Bezirks eingetreten ist. Dagegen scheint in den übrigen Bezirken die
Beteiligung am Ausstande stärk « geworden zu sein. Während aufden Zechen des Köln« Berg« « l -Vereins heute früh von 2800 Ar¬beit« » nur 2200 feierten, ging auf den Zechen des Mülheim« Berg-werkvereins die Zahl der Arbeitswilligen , die gestern 60% betragenhatte, auf 47% zurück . Auf den einzelnen Zechen schwankt die Zahlder Streikenden zwischen 18 und 79% . In den Bergrevieren Hamm ,Dortmund, Witten , Herne, Eelsenkirchen und Werden streiken von77 600 Bergleuten rund 50 000.

— Esten (Ruhr ) , 12. März . Von insgesamt 266 835 Berg¬leuten des Rnhrbezirks sind heute ftüh 110107 angefahren . Es
streikten demnach 58,74 Prozent . Zur heutigen Nachmittags¬
schicht im Ruhrrevier find 21113 Mann eingefahren ; 39 984
hätten einfahren sollen. Es streiken also heute nachmittag
47,2 Prozent .

Zn der heutigen Abendschicht streikten von 40 000 Belegschafts¬
mitgliedern 19000 . Damit erhöht sich die Gesamtziff« de- Aus¬
ständigen auf 175 00L

bä Este« , 12. März . Heute mittag wurden 8 Teilnehmerdes gestrigen Streikkrawalls dem Amtsgericht Recklinghausen
eingeliefert . Zwei find verheiratet , die übrigen jungen Bur¬
schen . Alle find Polen .

Wie die „Rhein . -Wefts. Ztg ." aus Hamborn meldet, kam
es heute mittag auf Schacht 1 der Gewerkschaft „Deutscher Kai¬
ser" beim Schichtwechsel zu Zusammenstößen zwischen Arlizisten
und Streikenden , wobei ein Schutzmann verletzt wurde . In der
Nähe des Rathauses wurde ein Revolverschnß auf einen Schutz-
manu abgegeben. Der Schutzmann schoß dann auch scharf und
verletzte seinen Angreifer leicht am Kopf.

e. Este« (Ruhr ) , 13. März . , (Privatmeldung .) Wie wir
aus beftere Quelle erfahren , haben die Grubendirektionen des
Ruhrreviers Schadenersatzklage . gegen die drei streiken¬

den Bergarbeitervttbände wegen Kontraktbruchs beschlossen. Es
wird der volle, durch den Kontraktbruch den Zechen entstandene
Schaden zur Einklagung gelangen . Die genauere Höhe der
Klageforderung ist erst in den nächsten Tagen sestzuftellen , er
dürfte bei 14tägiger Dauer Lee Streiks über zwei Millionen
Mark betragen , für dis das Vermögen der Bergarbeiterver -
bände , welche den Kontraktbruch beschlosten und angeordnet
haben , regreßpflichtig gemacht wird .

slj Esten» 13. März . (Privattel .) Der Zechenverband will
am Mittwoch die Arbeitsausschüsse einbsrufen . Alsdann fin¬
det eine Hauptversammlung oes Zechenverbandes statt . Tat¬
sächlich haben auch einige Zechen dis Arbeiter -Ansschüste
schon von sich aus zu Verhandlungen für Mittwoch geladen.

-= Bochum , 12. März . Der Bergarbeiterdreibund beruft
auf Donnerstag vormittag eine große Streikversammlung in den
Vochumer Schützenhof ein . Zn Brauck bei Gladbeck wurde das
Streikbüro des Dreibundes polizeilich aufgelöst.

31 Bochum , 13. März . (Privattel .) Der Alte Bergarbeiter -
verband führte bei dem hier anwesenden Regierungspräsidenten
Beschwerde über rigoroses Verhalten von Beamten . Der Re¬
gierungspräsident ließ durch einen Regierungsrat erklären , er
könne nichts unternehmen , solange nicht die Unterlagen für die
Untttsuchung ihm schriftlich unter genauer Angabe des Ortes
und der Zeit zugestellt würden .

---- Hamborn , 13. März . Gestern abend kam es in Ober¬
marxloh zu schweren Ausschreitungen. Als eine Anzahl
Arbeitswilliger von einem Polizeiaufgebot in die Wohnung
begleitet wurde , entspann sich ein Kampf zwischen Streiken¬
den und Polizeimannschasten . Auch diesmal wurde die Poli¬
zei mit Steine « beworfen . An » den Fenstern der
Häuser wnrden ca . 200 Schüsse abgegeben . Die
Ladenbesitzer sahen sich gezwungen, die Läden zu verbarrika «
dieren . Der Mob zertrümmerte die Straßenlaternen . Rach
mehreren Zusammenstößen gelang es der Polizei » die Ruhe
wiederherzustellen. Biele Polizeibeamte wurden durch Stein -
würfe erheblich verletzt.

-- - Hamborn , 13. März . Die Stadtverordnetenversamm¬
lung hat gestern beschlosten, zu gestatten , daß während derDauer des Streikes die Gewerkschaft „Deutsch« Kaiser" miteiner Schutzwache von 52 Man » und die Zeche „Neumühl "
mit einer solchen von 22 Mann versehe» wird . Die ausBeamten der Gewerkschaft „Deutscher Kaiser " gebildeten
Schutzwachen haben Polizeirechte und werden mit Pistolenund Polizeiknüppeln ausgestattet . Sie haben die Aufgabe,die Zechenanlagen und die Arbeitswilligen zu schütze «.Wie die „Rhein .-Westf. Ztg ." meldet , hat die Polizei¬verwaltung von Hamborn außerdem in Düffeldorf um Unter¬
stützung durch Militär nachgesucht .

*

St . Avold, 12 . März. Auf der Grube „Merlenbach" der Saar -und Moselbergwcrksgesellschaft ist plötzlich der Streik ausgebrochen .Heute mittag find von den rund 700 Mann der Belegschaft der Grubenur 50 angefahren. Die Streikenden, die ohne Kündigung die Arbeit
niedergelegt haben, stellen die gleichen Forderungen wie die Arbeiterdes Ruhrbezirks. Auf den sonstigen Gruben des Bezirks ist alles an-
gefahren.

Die Regierung und der Streik .
r. Berlin , 13. März . (Priv .) Nachdem ein Teil der Berg¬leute unter Bruch der eingegangenen Kündigungszeit die Arbeit

eigenmächtig, also in ungesetzlicher Weise niedergelegt hat, - wer¬den von der Regierung weitere Vermittelungsversuche zwischenUnternehmern und Arbeitern endgültig abgelehnt .r . Berlin , 13. März . (Privatmeldung .) Die Regierunghat angeordnet , daß im Nuhrkohlenrevier das Militär für dieDauer des Kohlenstreiks in den Garnisonen domiziliert bleibt ,um jederzeit den Zivilbehörden zum Schutze der Arbeitswilligenund zur Auftechtsrhaltung der Ordnung zur Verfügung zustehen . Aßerordentliche Geländeübungen der Truppen findeninfolgedesten bis auf weiteres nicht statt .
_

3 Berlin , 13. März . (Privattel .) Die Interpellation im
Reichstag über den Bergarbeiterstreik im Ruhrrevier wird heutenoch nicht zur Besprechung gelangen . Die Regierung will erstdas Material sammeln und wird voraussichtlich am Donnerstagoder Freitag bereit fein, die Jnt « pellation zu beantworten » sodaß erst üll einem dieser beiden Tage die Besprechung der Inter¬pellation durchgesührt werden wird .
Der Arbeitswikligenschutz vor dem preußischen

Herrenhaus .
dck Berlin , 12. März. (Tel .) Zm Herrenhaus kam heute bei der

Beratung des Antrages o . Puttkam« über den Schutz d« Arbeits¬
willigen auch der Bergarbeiterftreik im Ruhrgebiet zur Sprache .In Vertretung des erkrankten Ministers des Innern erklärte
Unterstaatssekretär Holtz : Die Regierung hat selbstverständlich die
ernste Pflicht, Alles zu tun, um die Arbeitswilligen und Gewerbe¬treibende» wirksam zu schützen. Sie wird stets bestrebt sein , dieseAufgabe in Streikfällen besonders zweckdienlich zu erfüllen. Wegender großen Arbeiter-Bewegung erscheinen Erklärungen augenblicklichnicht angebracht . Dazu kommt, daß das in Frage stehende Rechts¬gebiet der Reichsgefetzgebung Vorbehalten ist. Was die Verwaltungs -
Maßnahmen anbelangt, so ist von Seiten des Ministeriums des
Innern Alles getan, um die wichtigste Ausgabe, die hier in Fragesteht, nach Kräften zu erfüllen. Im westfälischen Industriegebiet
haben wir ' königliche Polizeiverwattungen organisiert. Es bestehtalso dort eine wirksame Konzentration der Polizeigewalt .

Auch im oberschlefischen Industriegebiet und im Saa « evi« sollen
noch im kommenden Etatsjahre königliche Polizeioerwaltungen in¬
stalliert werden. Außerdem sind aus den nicht bedrohten Nachbar¬bezirken Gendarmen und Schutzleute im Streikgebiet zusammen ge¬zogen worden, sodaß eine starke Polizeitruppe zur Verfügung steht.Die Ordnung und Sicherheit soll nach jeder Richtung geschützt werden .Sollte dies aber wider Erwarten mit den vorhandenen Mitteln nicht
zu erreichen sein , so wird die Staatsregierung keinen Augenblickzögern , die staatlichen Maßnahmen zu verstärken und alle Kräfte aus¬zubieten, um sich jeder Schädigung der berechtigten Jnteresien mitaller Energie nachdrücklich und nachhaltig entgegen zu stellen . Beider Auswahl der Polizeibeamten, die nach dem Ruhrrevier geschicktworden find, ist sehr sorgfältig vorgegangen worden. Das Land istnirgends entblößt worden. Es ist eine alte Tradition, daß maninnere Unruhen nicht durch Soldaten sondern durch Polizeiorganeüberwindet. Bei einem Masienstreik ist der Schutz jeder einzelnenPerson kaum durchführbar. Die Heranziehung des Militärs mußeine Ultima ratio fein . Bei einer Belegschaft von 300 800 Man«kann es wohl einmal Vorkommen, daß ein Arbeitswilliger verprügeltwird. Die Regierung wird ihre Pflicht in jeder Richtung erfüllen.Der Antrag, worin die Regierung ersucht wird, alle erforder¬lichen Maßnahmen zum Schutze der Arbeitswilligen zu ergreifen,wird einstimmig angenommen.

Die internationale Bcrgarbeiterbewegung .
— London, 12. März . (Tel .) Die Konferenz der Gruben¬

besitzer und Bergarbeiter , welche unter dem Vorsitz des Premisr -
minilters Asguith im Auswärtigen Amt stattfand , ist nach

Mittagblatt . Mittwoch, de» 13. MSrz 1912. Rlk» l22 | Nr . 1
Zuständiger Dauer auf morgen vertagt worden. Eine
lung über den Verlauf der Verhandlung ist nicht « folgt.

GM. London» 13 . März . (Privattel .) Während alle ar
Distrikte bereit sind , Frieden auf der Grundlage d« vo»1Negierung vorgeschlagenen Bedingungen zu schließen ,weigern die Zechenverbände von Süd -Wales und Schah
noch immer ihre Zustimmung . Die Zahl der direkt ober]direkt vom Streik Betroffenen beträgt bereits üb« 2
lionen.

— Paris , 12. März . (Tel .) Nach Beendignng des !
Ligen Demonftrationsstreiks ist üi « aL in de« Bergwerk««^Arbeit wieder ausgenommen worden .

— Brüssel, 12 . März. In Ergänzung der gestrigen Meldung. ,welcher die belgischen Bergarbeiter auf den 23. März den Aaschl,die deutsche Bergarbeiter-Bewegung festsetzten, wird jetzt geinestInfolge der Bergarbeiterausftäade in Deutschland und England;auch unter den belgischen Grubenarbeitern eine Bewegung begonweshalb das Nationalkomitee der Federation heute zufammengrti
-ist und beschlossen hat, die Frage einer Minimallöhnung , ein«« böhung um 15 Prozent und der offiziellen An« lennung der urution den vier Reoitrkonferenzen für Sonntag zur getrennte,

"-
schlnhsassung vorzulegen. Eine allgemeine Kons« enz soll in Br!am 24. März zvsammentteten, um endgültig über die betreffe ,Maßnahmen dann Beschluß zu fassen.

— Haag , 12. März . (Tel .) Die Direktion der Dar
gesellschaft , die den Dampferdienst nach Niederländisch-Ir
versteht, hat der Regierung mitgeteilt , daß sie infolge des
lenarbeiterstreiks zur Sparsamkeit im B« brauch der Kohles
zwungen sei und deshalb für die Einhaltung der Fahrzeit
bürgen könne.

Die Ereignisse »n Marokko.
«=.- Paris , 12. März . Aus Tang « wird dem „Temßgemeldet, daß in Marnkesch Unruhen ausgebrochen seien ,denen ein deutsch« Iugenieur namens Berttam und

schweizer Reisend« verwundet worden seien .
■= Berlin , 12. März . Die Ratifikationsurkunden zudentsch-sranzösifchen Abkommen vom 4. November vorigen Ja

betreffend Marokko und Aequatorialasrika find gemäß den ’
tikeln 15 bezw . 17 des genannten Vertrages heute in Pa
ansgetauscht worden.
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Zur Kreta-Frage .
— Eanea, 13. März. Die „Neue Freie Presse " meldet von htzIn einer sehr bewegten Sitzung beschloß gestern die revolutionäre !

sammlung die Entsendung von zwei Abgeordneten nach GriechenbDie Anhänger Venizelos protestierten gegen di« exklusive« revoluüjuären Beschlüsse. Trotz dies« Ereignisse herrscht vollkommene R«
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Der türkisch-italienische Krieg.
= > Tobrul, 12. März. (Agenzia Stesani .) Gestern früh eibrannte ein heftiger Kampf, in dem die italienische Infanterie dl

Angriff des Feindes mit zwei erfolgreichen Bajonettangriffen
hielt , der den italienischen rechten Flügel einzuschließen versuchte.
Kampf dau« te bis nachmittags 4 Uhr. Nach «ngeheuren Verlas
begann stch der Feind zurückzuziehen, verfolgt von dem Feuer
Italiener . Eine Stunde später war er vollständig verschwunden . U
Italiener hatten dreizehn Tote, darunter einen Offizier, und 73
wundete, darunter 3 Offizi« e.

— Konstantinopel , 13. März Das Kriegsministerium
offentlicht folgende Depesche des türkischen Trnppenbefehl»
Habers von Tripolis : Am 10. März begannen wir den Kampund stellten dabei fest, daß der Feind Ainzara geräumt und ach*
einer nördlichen Höhe eine neue Verteidigungsstellung ein
genommen hatte . Beim Angriff auf die italienische Stellung
hatten wir 5 Tote und 9 Verwundete . ^— Konstantinopel , 13. März . Der Minister des Innen 14. «s
hat die Vali der Vilajets Smyrna , Aloppo und Beirut , sowii Vr für i
die Gouverneur von Jerusalem und Libanon angewiesen, di
Italiener , die sich heute nach Ablauf der 15tägigen Frist noS
am Orte befinden , mit Gewalt aus dem Lande zu schaffe«.M Konstantinopel, 12 . März. Man vermutet hier, daß der Strrö
der englischen Bergleute auf die Op « ationen Italiens in den türkt
scheu Gewässern hindernd einwirken wird. Trotzdem fährt die Türkeweiter fort, die Küste zu befestigen , um eine eventuelle Ansschiffuxivon italienischen Truppen zu verhüten. 40 000 Man« sind an bei
Küste der Dardauellen-Einsahrt konzentriert.

= Konstantinopel , 13. März . Die Pforte hat Nachrichten
erhalten , wonach sich zwei italienische Kriegsschiffe im Archipel
befinden . Man glaubt jetzt , daß ein Vorgehen der Italiener
gegen eine d« Inseln unmittelbar bevorsteht.

<= London, 12 . März . Wie dem Auswärtigen Amt vom
englischen Botschafter in Konstantinopel mitgeteilt worden ist
sind in den Dardanellen Kontaktminen gelegt worden . Eine
durch Böen bezeichnet« Fahrtlinie ist offen gelassen worden.

an unsere
Markenbu

Kandel und Perkehr.
Mannheim , 12. März . Der Aufstchtsrat der Rheini¬

schen Kreditbank beschloß, die Verteilung einer Dividend«
von 7 Proz . (wie im Vorjahre ) vorzuschlagen. Auf ein neu
gebildetes Interessengemeinschafts -Konto sollen Mk. 340683
vorgetragen werden.

Wasserstand des Rheins .
Konstanz . Hafenvegel. 12. März 3.03 m u. 11. März 3,05 m).
Kchusterinlel , 13. März Morgens 6 Uhr 1,50 m (12. März 1.53
Kehl, 13. März Morgens 6 Uhr 2,42 m (12 . März 2,50 w).Marau , 13. März Morgens 6 Uhr 4 . 10 w (12. März 4,20 « ).
Maunheim , 13. März Morgens 6 Uhr 3,57 m (12. März 3,78).

Dergnügnngs - und Dereins -Anzeiger .
tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu « sehend

Mittwoch , den 13. März :
Alldeutsch« Berband. 8% Uhr Lichtbildervortrag. Saal 3, Schremßp
Elektrotechn . Verein. 8% Uhr Vortrag. Moninger , Konkordiasaal.
1. Karlsruher Kqnologeaklub. 9 Uhr Zusammenkunft im Landsknechtt. K. Mandolinengesellschast . Uhr Probe in Alte Brauerei Printz.
Kolosseum . 8 Uhr Gastspiel da» aberbayerischen Bauernthoat« ».Mandolinenklub. 8% Uhr Prob« für Aktive im Palmengatten .Männerturnv, 8^ U. 1. A.H .-Riege . 7% U. Dam . I , Bismarckst . tzll. Mdch .
National -Stenographenoerein. 8 '/- Ahr llebungsabend . Klapphorir.
Etensgr.-B« ein Stolze-Schreq . 8% Uhr Bereinsabend im gold. Adler,^urnaemeiuü«. 8% Ubr Damenabteiluna 8 . EStbesckule . Eartenstr -
Torngesellschajt . 8 Uhr Frauen, Turnhalle Schillerschule .
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M
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SCHNEIDER
Kaisersirasse 181 Karlsruhe Ecke Herrenstrasse .

I Schluss : Samstag abend! |
Pfennig:

Baumwollwaren
Nh Mtr. Mousseline, imit. mit u. ohne Borte 98 ->
2*j2 Mtr. Zepbir, gestr. f. Blusen . . . . 984
2’jj Mtr. Schotten für Kindetäadchen . . 984
21!, Mtr. Hemdenflanell , gestr. 964
2 Mtr. Molton , grau . 984
2 Mtr. bedr. Flanell für Jacken . . . . 984
l ' U Mtr. Schürzenstoff ea. 116 em breit . 984
1,10 Mtr. Schürzendruck, 118 cm breit . 984
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2 Mtr. weiß Pique gerauht . .
2 Mtr. weiß Crtase, gerauht
3 Mtr. Hemdentucb . . . .
1 Posten weise Bettdamast, 130
1 Posten Halbleinen, IM cm .
1 Posten Cretonne, 160 cm . ,
1 Posten Dowlas , 150 cm . .
1 Posten Tischzeug, farbig , llo cm
:l Posten Bettkattun, 130 cm . . per
1 Mtr. Bettuchbiber, 160 cm .
1 Mtr. Federleinen, rot, 130 cm
3 Drellservietten 60 )60 cm ges.
1 Tischstuch, 110J120 ges. . .
1 Kofpkissen, gebogt oder mit Einsatz . .
1 Posten weiße SpitzenStoffe . . . Mtr.
1 halbfertige Bluse . . . .
1 weiße Bafist-Bhise . . . .
1 Kinderwagendecke . . . .
1 Kinderkopfkissen . . .

Rabattmarken
werden auf alle War« )

verabfolgt

984
984
984
984
984
984
984
984
984
984
984
984
984
984
984
984
984
»84
984

Schürze «
2 Druekschörzec . 984
1 Drockschürze mit Tasche, 118 em brat 984
1 Hausschürze mit Volant, 120 cm breit 984
1 schwarze Hausschürze . 984
1 Zierträgerschürze, Satin . . . . . . 984
1 weiße Servierschürze . . . . . . . 984
1 weiße Zierträgerschürze . 984
1 Prinzesschürze mit Träger . . . . . 984
1 Mädchen-Refonnschürae , Gr. 45 bis70 . 984
1 Mädchen-Schürze , weiß, Gr. 45 bis 60 . 984
1 Kimono-Kinderschürze . 984
1 oder 2 Knabenschürzen . . . . . . 984
1 Knabenspielhöschen . 984
1 Kinderkleidchen, Mousseline, imit , m .Volant98 4

Taschentücher
8 Lmontücher, weiß oder mit bunter Kante 984
4 Seidenbatisttücher für Herren . . . . 984
3 Damentücher mit handgestickter Ecke . 98 4
1 Herren-Normalhose . 984
2 Netzjacken . 984
2 Paar Damen -Strümpfe . 984
3 Paar Herren-Socken . . . 984

Kinder-Wäsche
1 Mädcbenhemd, Achsel- oder Vorderschluss

Grösse 50—80 . . . 98 4
1 Beinkleid mit Stickerei, geschlossen.

Grösse 40—65 .
"

1 Knabenhemd, Grösse 50—75 .
1 Röckchen mit Leibchen, Grösse 46—56
1 gestr. Röckehen mit Leibchen
1 Molton -Röckchen mit Leibchen
1 Reformleibchen mit Träger .
1 Kindersweater . . . . . .

Baby-Wäsche
4 Hemdchen, 35 cm lang . 98 4
4 Strickjäckchen, Grösse 1 . 98 4
8 Strickjäckchen, Grösse 2—4 . 98 4
2 Strickhöschen . 98 4
1 gestr. Kleidchen und 1 Kinder-Anzag . . 98 4
1 Windelhose . . . . i . 98 4
6 Kinderservietten . . . • 98 4
3 Kinderlätzchen . . 98 4
4 Molton -Einlagen . 98 4
2 Wickeldecken . . . . . . . . . . 98 4
6 Nabelbinden . 98 4
3 Sanftas-Windeln . . . . . . . . . 98 4

Damen-Wäsche
1 Faatasiehemd mit Stickerei . . . . . 98 4
1 Beinkleid, weiss oder farbig . . . . . 98 4
1 Nachtjacke, weiss . 98 4
1 Anstandsrock, gebogt . . . . . . . . 98 4
1 elegante Unter taillc . . 98 4
1 Wasch-Unterrock . . . 98 4
1 Damenhemd , weiss , Vorderschluss . . . 98 4

Handtücher
2 Handtücher , gesäumtund geh,
3 Gläsertücher,

"
kariert , 60160 cm . . . .

6 Ledertücher, imit mit Schrift .
6 Wafiebtaubtücher .
3 Spültücher, rein Leinen . . . . . . .
1 Frottierhandtuch, Jacquard , SOflW cm .
1 Frottierhandtuch, 001120 cm .
1 Frottierbadetuch , 80)100 cm . . . . .
1 Paradehandtuch, gesL, 60)115 cm . . .
2 Fbneüstaubtacher n. 1 MrtaBputetach .

Gardinen etc
3 Mtr. Vitragen , wett oder erüme . . . .
3 Mtr. Kongreßstofi, weiß, atme , hont . .
1 Mtr. brate TüBgaidben, wett , creme . .
1 Mtr. geh Muß, wett , 120 cm
4 Brisebisee, weiß oder atme
1 Pointlace -Brisebiees mit Volant
1 Tüßäufer und 2 Deckeben
1 Kongreääufer, gestickt 96)1
1 Kongreßdeckchen, 65166 .
1 Klöppeldeckchen, 60(60 ,
1 KlöppeUäufer , 38)136 . .
1 Tüllkommodedecke, 70)135
1 Filztuchdecke, 110)120 . ,
1 Waschtischdecke, 110)110
1 Bettvorlage, Boude imit Perser
1 Schlafdecke, 1401190 , gmu .
1 Biberbettuch , 130)180 . . .
1 Meter Linofeiam , $7 em breit
1 Meter Wachstafch, 86 cm brat
1 Meter Portierenstoa, rot und grün
1 Meter Storstoff, 80 und 120 cm breit , in

weiß, erfeme, altgcßd . > .
5 Meter MSbelkrthm , SO em breit
-2»{. Meter Bettkattun , 80 cm breit
3 WachstucfaBchoner .

98 4
98 4
98 4
98 4
98 4
98 4
98 4
98 4
98 4
98 4

98 4
98 4
98 4
98 4
98 4
98 4
98 4
98 4
98 4
98 4
98 4
98 4
98 4
98 4
98 4
98 4
98 4
98 4
98 4
98 4

98 4
98 4
98 4
98 4

Grosse Posten Reinwollene Batiste , Cheviots , Kostümstoffe ,
Wollmousseline , Blusenstoffe mit modernen Bordüren ,
Kostüm -Leinen , engl . Zefir . Meter S

Rabattmarken
werden auf alle Vfaren

verabfolgt « 05

WmsIMMs - ilrrriii Karlsruhe.
Die AuSzahlm »« der Dividende erfolgt morgen Donnerstag ,

den 14 . März , vormittags von 8— 12 Uhr und nachmittags von 2—6

ffijr für die Nummern der neuen Markenbücher von 901 bis 1890
«n unserer Kaffe . Zähringerstraße 47 , gegen Vorzeigung des neuen
Markenbuches.

*' 4340

Tfcirt
libfitbt
tt neu
140689

> m).
,53 mjl
m ).
20 »X
i 3M

Auf Ostern!
Verlobuugsriuge

in 8-, 14- u . 18 kar. Gold . ohne Lot-
fnge , in jeder Fagon und Preislage ,
per Paar in Gold von Mark IS .— an ;
ferner Uhren und Kette « jeder Art .
Tafelbestecke , Kaffee - und Teelöffel

empfiehlt 4330

Christ. Fränkle
Goldschmied

il

saaL
»knecht
Priiq .
i.
Mdch .

phorir.
Adlet
teultt.

Beständige Ausstellung
ra praktischen 1671

Verlobungs-, Hochzeits - und
:: Gelegenheits-Geschenken n

Haushalt-Artikel
in PorzeHa», Glas , Zinn, Nickei , versilbert , Kupfer u . Messing

Luxus -, Leder - und Hobwaren und Toilette -Artikel .

L.Wohlschlegel
Kai8erstr . 173 , zwischen Herr«*- U. Rftterstr.

QroBe Auswahl . ~ Billige Preise .
Oamentaschen Schmuck Damengiirtel .

Ccrsctjiuperial
Dircctoirc

lm Schnitt und Sitz unerreicht
:: für dfe Fröhjahrsmode 1912 ::

Diese Corsets
in ihrer

heutigenvoll¬
endeten

Form sind
unentbehr¬

lich zur
Erreichung
einer tadel¬
los« ! Figur .
Man achte
genau auf

den Stempel
Corsct

Imperial
Marke

\ V. & C .
D . R. P.
223106.

(orzMmpmslMiM
mit doppelter Riickenschnürung
bietet >n hygienischer Beziehung
die größten Vorzüge , die Faxens
sind tonangebend , das Material
- erstklassig . — .

Lichtpausen
werden sorgfältig und prompt angefertigt bei 3913

Thoma Nacht ., Elektr . Lichtpausanst.,
Karlsruhe . Kaiser-Allee 29 . — Telephon 2218.

(Auswärtige Aufträge werden gleichen Tags erledigt .)

Druckarbeiten jeder Art rasch und w*
in LerDruckereider »^

Corset Imperial ist in vorzüglicher
Ausführung v. Mk . 7.50 an zu haben .
3950 Alleinverkauf:

(orzelksuz Jmperial
Frau O. Rumpf

Kaiserstr . 36 . Telephon 824 .
Wirklich selten billiges

'
Angebot !

Brautpaare
1 komplette ganz neue

Ausstattung
zusammen für nar

425 Mark
Das Schlafzimmer begeht aus

2 schweren, engl . Bettst ellen m . Rost,
Matratze , Polster , Chiffonnier ,
Nachttisch mit Marmor , Waschkom¬
mode mit Marmor mSpiegelaufs . ,
prachtvoll poliert . Wohuzimmer
besteh. : eleg . Pfuschduvan , poltert ,
Vertiko mir Spiegelaufsatz , Lisch
mit eich . Platte , 4 Stuhle , sowie
komplette Küche« - Einrichtung,
alles gute Arbeit . 3900 .6 .3

Möbelhaus
Kroneustratze 32.

An gutem bürgerlichen
Mittag, ««d Abendtisch
können noch einige Herren teilnehm .
L8061 AmalieuLr. Me-2. Sr.

MdbeHransporlr

Triefen HS 1S5» Mrhesfraase20

Umztlge
-Weeden gut und billig ausgeführt .

J>«»h«»nn Beek , 238586
Aasaueuffraffe Rr . 14 .

Nur gediegene Fabrikate!

K» fikMl>i -eil- «ii>
lmnm»iiif(ittcit ’ Stiefel
vo» der einfachsten bis zur feinsten Ausführung

in großer Auswahl
für Mädchen n. Knabe ».

Lebensbedürfnis-Verein
Schuhlager Herrenftratze 14.

Möbel - Haus Gebr . Klein
Durlacherstr . 97/99 KARLSRUHE I. B . Telephon 1722.

50 Zimmer ^Riiiriclitiuixen
stete auf Lager .

40 Stack mod. Sofa und Chaise¬
longues . 2832

Vorhänge , Stores, Bettbarcheat , Bett-
federe, DrHI, Rosshaare , Wolldecken.
Zetchwmgeu und Kostenvoranschläge

gratis und franko.
Viele Anerkennungsschreiben .
Kulante Zahlungsbedingungen .

Aufzüge und Iransportaniagen
liefert preiswert in bester Ausführung

Willi . Fredenhagen ,
Gegr. 1872 OffeHbach a . RM. Gegr. 1872.

Speziaifabrik für Aufzüge und Transport - Anlagen .

(ieiioralvertr . : Ing . Ferd . Fischer , Karlsruhe i B.
Sophienstrasse 12 — Telephon 1208. ,«--a

Handsehnlie
Krawatten
Schirme

anerkannt vorzüg¬
liche Qualitäten

empfehlen

Ludwig Oehl
Sachfolgcr

Kartarwho
K«issrsiraa « e 02 .

Ich zahle
für abgel . Herren - «nd Damen -
Klcidcr, Schuhe , Weißzeug , Möbel .
Bette « ustv. höchste Preise . Komme
zu jeder Zeit . Schreiben an B88M
J . Glotzer , Markgrafenstraße S.

Weiss- ii. Rotweine.
Spanischer8ßSH Mf . 1. 70 'S
an, his 19 Liter steuerfrei, sowie
deutsche Weine in Gebinden
v. 20Ltr . an , zu billigstenPreisen
ferner Fl » sehen weine ,
I,iköre , Champagner ,
Spirituosen etc. empfiehlt

A. Sperling,
Weinhandiung,

hüthestrsSc 38 .
Laden . 3428 .6 .2

A« « Verkauf
Geschäft « chutzenstr. 56 zahlt

die höchsten Preise für setrauene
Kleider . Schnhe n. s. w . Post¬
karte genügt . Komme zu jeder Zeit ,
ins Haus ._ B8702 .2 .2

Beamte,
Private

erhalten von reellem Berfandbause
Damen - und Herrenftofse , Bett - .
Haushaltungs -, Damen - u . Herren¬
wäsche , Hcrrcnanziigc und Maß ,
tadelloser Sitz garaut ., usw . , gegen
bequeme monatliche

Teilzahlungen
und sind gesl. Lsferien erbet , unter
L8624andxMu >. dcr . Lad . Press « “
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Grosse Sonder -Verkäufe zu sehr billigen Preisen im ganzen Hause .
« »

Unerreicht billig ! Unerreicht billig !
. yuiniii «Hiiiiiiiiniifiiiiiiiii >HMyiii >iiiMtiiiMii « »miimHiiifii #iiHMiiii »*#HitwHHiwtiiiifMitiffii « iuii »iHifH«MMiM»M««iiHH»u »i»»>wii «| | mmtMiii »mim ^

| §Ia . Siamosenstoff, extra E B» Z NN O 0 • • doppelseitigmarine, weiß g\ B» 1vo“ u°d 75 ^ i Hausocnurze ästs 95 ^ 1Haus=SchürzeTasche . . . . Stück

Blasen-Schflrze
IS. Stoff, hübsch gar- AA ,viert , wie Abbildung / v «

Blusen-Schflrze
mit gestickter Borde | ^ A
besetzt , wie Abbild. 1«£ U

Blusen-Schflrze
apart garniert f iC

wie Abbildung U * v

Blusen-Schflrze
waschechter Stoff, m. | / CA
Blendenbes ., wie Abb. I »UU

Blusen-Schflrze
heDgestr.,m . Knopf-u . I AC
Blendenbes , wie Abb. l » sO

w

Blusen-Schflrze
extra gute Qual , mod . 1 A C
Garnierung , wie Abb . l» yO

&
Spiel-Anzug

für Knaben , 3 Größen
um beige mit rotem Besatz 85ef

Russen-Kittel
i passender Mütze

90ef

Russen-Klttel
mit dazu passender Mütze
wie Abbüdung . 1. 45

Russen -Kittel
mit großer Spieltasche
wie Abbüdung . . Stück

Knaben-Schflrze
| aus gutem Stoff, mit großer 3fi »I «äv Bildertasche , 3 Größen, st . öö ^

§ vra M Tfl * 1 — _ — ^ JKinder-Kimono-8ctiüi-re Elegante Aer-8c1iürre
. ^ 70 c® !anZ . . • durchweg Stück ^ | mit Träger , Ia. Seidensatin . Stück S =
fimimmitisBiiitftniuuimiiiiiiiiiiiitiuiifliitiiiiiiiiiiiiiiitiiiiitiiitiiiuiaHiiiiiflfiiftuiiiMiiifHiiiiitiifiitffliiftiuiuifiiitiiiiiiiiiiiiiatiiiiififflniiifluiiiiitiiMftutfiiiuiiuuuiiiitiiifiitiiiifitfi

t̂fuiiiiiiiniHiifliiiiiinnmvvuwttanffiiiifiiffiiiifftiatttnttintttfififtsmflMmnfiiHmMnvMnwnjf

Geschwister

KNOPF
Musikalien

25 ^

1 .25
i Ca. 500 Stöck Noten
| Wert bis IAO Mk. jetzt Stück

| „Wer kann dafür“
I großer Walzer aus der Posse »Polnische
| Wirtschaft* . Ladenpreis Mk. 2.—. nur
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Grosse Sonder -Verkäufe zu sehr billigen Preisen im ganzen Hause .

Stoffhandschuhe Handschuhe Glacehandschuhe
Damen -Zwirn -Handschuhe farbig paar 25 4
Damen -Zwirn - Handschuhe o~

mit 2 Druckknöpfen , schwarz , weiß und farbig: Paar 4

Damen -Handschuhe jÄ .
lÄV .

DÄ 65 ^
Damen -Handschuhe LLV -L u

p.\'; 584
Damen -Handschuhe SÖSSTtf 70 4
Damen -Handschuhe g ; Sglg 95 4
Damen -Handschuhe SS . fflggR 'S 1 .45
Herren -Handschuhe g ,t

wlldleJ"
r 1 .20 , 7b 4

Herren -Handschuhe fgJSJ & ÄfSS 1 .25

lliiitiiiiiiitiiiiimfmimiiiifiifitttttiiiittinitittix

I Glace * I
I Handschuhe -
1 2 Druckknöpfe |
i moderne Farben |

Paar 90 4

giiiiiiiiiiimimiiiinMnmiiiiw immmmiMiiiii

| Suöde - |
I Handschuhe j
| 3 Perlmuttknöpfe, farbig: |

| Paar 90 4 1
I i
TlIHMIIIIIIIIIIItnilllllinillUMIIIIItllllllllllHIl »

Glace -Handschuhe SÄ !' 1 -75
Suede -Handschuhe t ?ÄÄ r*bffi 175
Juchten -Handschuhe 2 .25
Ziegenleder -Handschuhe ^SaSS ? Ä1 -95
Ziegenleder -Handschuhe «, d.»™ 9Garantie für Jedes Paar, schwarz , weiß, farbig Paar
Herren -Nappa !3ÄS5r . p» , 175
Herren -Glace Ü.SS ? . P„ , 2 .25
HprrPflGlarP fa- Lammleder, Qualität . Suez * O *7P>1 lcriCirVJlav -C 2 Druckknöpfe, Ganz-Stepper Paar
Hprrpn . NIannn durchgefärbt, Ia. sortiert .Qual . , ganz O QOnericll l 'Ndppa gesteppt,m. engl. Daumenschnitt Pr. ^ *^

Für Damen Strumpfwaren Für Herren
r >a *npnctril »Tmfp engl , lang , Baumwolle , nahtlos OAjLyamensirumpie, mit Doppelferse u. Spitze Paar &*4
Damenstrümpfe . f ” 11

; f ?“; 42 ^
Damenstrümpfe , 55 ^

Damen -FIorstrümpfe , ff e™ S r
rS =o ,Hochferse und Doppelsohle . Paar ^»0 4

riQtnranc +rffmnfo mercerisiert Flor, Seiden -Ersatz tUamenSIrUmpie , in eleg . Straßenfarben . Paar
rjampncfrnmnfp Ia Macco » eleg . bestickt , mitLramensirumpie, Doppelsohle und Hochferse , CK .

schwarz und leder . Paar OG ">

Damen -FIorstrümpfe , SlÄf “ S 95 <!
DEmenStrUmpfe , Ia Baumwolle , uni Ringel Paar 68 4

Kind er - Str ü m pfe

uMlilHiiiu'miiHitiimmtiniuitsiMimimiinitj
I Diredoire - |
j Beinkleider |
I solide Qualität |
| in vorzüglich . Schnitt u. I
| Konfektion, weiß,schwarz I
| und andere Modefarben §
| Paar 95 ^ |
IniHiiimiiiiimiiiinmiiiniiniHiiiiiiMimiiiiS

1 Diredoire * |
j Beinkleider |
| Seiden-Ersatz |
| in aparten Farben |

I Paar 2 .95 I

Herren -Schweissocken , Tp ^ rsTVaar 28 ^
Herren -Schweissocken , ^ htiô !rk

.
e ! ,k

p
0
a
r
ar 48 ^

Herrensocken , moderneFarben *
3

,p,
a
ir
ar

IEfg ei^ siar 42 4

HerrenSOCken Ia ,SeMenflor . schwarz , leder1 ICI1 CllsUCKCII , a, feinfarbig, mit Laufmasche KQ ,3 Paar 1.65 Paar 4

» » in » » ,» ,,, » ,,,, ,

Herrensocken , gESfSffi ' "
.
“‘ff ’ 48 ^

Herrertsocken , 85 -,
Herrensocken !a Flo.r rt,it Laufmaschen, elegant QK »l ICI icliauiKCU , bestickt , moderne Farben Paar

" 0 ^

Herrensocken , moderne Rinsxt- aeuc Farben
Paar 42 ^

Größe 1 10 11
Ä 22 4 264 30 4 354 38 4 424 45j 50j 524 55 s 60 ^

SÄ 484 52 4 58 4 64 4 70 4 75 4 82 4 88 <i -

Teppiche und Gardinen
800 Fenster Gardinen Fenster 5 .45
7000 Mtr . engl . Tüllgardinen ,

extra gute Qualität Meter 76 4

9000 Mtr . Scheibengardinen ,
weiß, crörne und farbig Meter 48 ^

300 Bettvorlagen . . . per stück 95 ^
300 Bettvorlagen . . . per stück 1 .85
360 Bettücher , stk. 195
300 Schlafdecken . . . . stück 2 .75

1800 Mtr . Linoleum , 200 c*
e
b
t
r
e
-
r 2 .65

4500 Mtr . Linoleumläufer Mtr . 954
4000 Mtr . Linoleumläufer K ; 1 .15
900 färb . Wandschoner 2 stück 954

„„„ „„„„„„„„„ „„„ „. . . . lllBlmlll (lllIlimllllI (limn,

Streichkonzert
in unserem Erfrischungsraum .
:: ab 3 Vs Uhr nachmittags ::

Geschwister

1 Tasse Kaffee
1 Stück Torte ^ Was‘

u 9 ^ichlag- / , 1
le

KNOPF
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Alldeutscher Verbund .
Mittwoch , den 13. ds . Mts ., abends ' !-« Uhr . im Schremvv HI :

Liehtbildev -Vortrag
des Herr, ! Dr . pbil . Fellmeth :

Aus der Zeit der Hermannsschlacht.
"W

Jedermann ist freundlichst eingeladmi. Eintritt frei . 4269

_ Der Vorstand.

KtttMWg technischer vereint Arlsrnhe. ^ SQkö̂ kung.
Donnerstag , den 14 . Mürz, abends ’A9 Ahr,

int großen Saale des „Museums", Kaiserstraße

öffentlicher Bortrag
des Herrn Architekt Schubert aus Berlin

über das Thema :

Techniker u. soziale Frage.
Zu diesem allgemein interejfierenden Bortrag ladet ein

Der Borstand.
Damen willtonrmen .

iDOo ^ ooocooooooocxxxxoooooooocooooooxioooooocooocooocoooooooooOO
Oi

-

Donnerstag , den 14. März

Probe f&r Damen !
i abends 8 Uhr im Vereinslokal <

„Löwenrachen“.

Probe für Herren !
>abends 1). 9 Uhr im Saal IQ <

der Brauerei „Schiempp“.
14383 Der Vorstand . 1

ÖOOOCODOOCOOOCOCXOOCX ^

4134 _ _ _

ElektrotechnisGlierVerein Karlsruhe
Einladung

zur 83 . Sitzung auf Mittwoch , den 13. März , abends 8 ‘J* Uhr, im
tz oneordiasaale. Restaurant Moninger .

Hn ««fnrtrt des Hrn . L .4 . von Knpffer , Ingenieur der Firma
-üvliruy Siemens L Halste , A.-G . , Berlin , über :
„Ozon in der Gesundheits - u. Rahrungsmitteltechnrk"

(mit Vorführungen und Lichtbildern). '
_

Gäste sind willkommen . 938820
Die Mitglieder der hiesigen technischen Vereine find besonders

t' ingeiaden. Der Borstand.

ro

Evangelischer SUdstadt-Kircbenchor .
Sonntag , den 17. März 1912

Kirchenkonzert
in der Evangel . Stadtkirohe .

Anfang 8 Uhr . Ende 9*4
I.

Kantate
„Mein Freund ist mein und ich hm sein “ für vierstimmigen Chor,

vier Soli (Sopran, Alt, Tenor , Bass), fünfstimmiges Streich¬
orchester und Orgel von Georg Böhm (1661—1733»).

II.
- Stabat Mater
'

^ von F. G. Klopstock
für Soli, Chor and Orchester, komponiert von Franz
(1816 ), eingerichtet für den praktischenGebrauch von Georgs

Mit wirkende :
Sopransolo : Fränkin Sophie Ruf, Hofopernsängerin .
Altsolo : Fräulein Rosa Geisert, Konzertsängerin .
Tenorsolo : Herr Hofopemsänger Pancho Kochen.
Baßsolo : Herr Kammersänger Mai Büttner .
Chor : Evangel . Südstadt-Kirehenchor .
Orchester : Eine Abteilung der Kapelle des L Bad . teiSdragoner-

Regiments und hiesige Musikfreunde .
Orgel : Herr Stadtorganist Theodor Barner.
Musikalischer Leiter : Herr SemmarmusiklehrerAdofi Schneider.

Karten für Mtchtontglieder ä Mk. 1.— sind zu haben in den
Musikalienhandlungen von Friedrich Doert , Kaiserstraße 159, von
Fritz Müller, Kaiserstraße 221, bei Herrn Kaufmann Hermann
Rinkler, Schützensiraße 38a, sowie am Konzerttag abends beim
Eingang zur Kirche . 4430.21

Sonntag , den 17. März er.
O findet in den Sälen der Gefell- ?
O fchaft Hinfracht q
O O

Karlsruhe — Rluseumssaal ,

Montag , den 18 . März 1912 , abends 8 Uhr:

Rezitationen
Jacob

Wilm
(München ).
Programm .

Der Ring des Pofykradbes . . . . . . V
Der Handschuh . . . . . j Sdbüter
Der Gott und die Bajadere . f
Der Herr und Mephisto > Zwiegespräche > .
Schäferszene . . . > aw JFausT / k***tie
Monolog aus RichardIst, (1. Akt, 2. Scene) Shakespeare
Die Füße im Feuer . Konr. Feed . Meyer
Der Hekleknabe . . . . . . . . . Hebbel
Der Kunstreiter . v. Malfilz.

Karten za Mk. 2.—, läO und 1 .—

foSSTS !
1 kr BoeitSS&M *K
sowie an der Abendkasse .

jUp ~ Die Mitglieder der wissenschaftlichen . literarischen und
beiletrist. Vereine erhalten auf Vorzagen ihrer Vereins -Mil-
gliedkarten . deogL Lehrkräfte und Schüler , im Vorverkauf

Preisermäßigung . 4417

Deutsche Gruudcredit'Bank Gotha.
Die laut Beschluß der Generalversammlung vom 12. März 1912 für

das Bilanzjahr 1911 auf 9 *1» festgesetzte Dividende gelangt gegen Ein¬
lieferung des Gewinnanteilacheines Nr. 40 der Aktien zu Mk. 600.— mit
Mk. 54 .— und des Gewinnanteilscheines Nr. 2 der Aktien zu Mk. 1200.—
mit Mk. 108 .—

vom 13 . 3Un 1913 eh
in Gotha und Berlin bei unseren Kassen, in Karlerohe bei Herrn .Veit
L. Hamburger , Herrn Heinrich Müller, der RheiaischeR Credhbaok , Fmale
Karlsruhe , Herren Straus & Co. , der Süddeutschen Ksconto -Gesettschaft A G.
und bei den sonstigen Zmssehein -Einloeunggäteflen zur Auszahlung.

( «otVta , den 12. März 1912. 2025a
Dentsebe Grwwl ewMbKwfc .

Bunter Abend
O mit Musik und reichhaltigem Pro - O
O gramm Itatt . O
O Wir laden hierzu untere ver- ®
O ehrlichen Mitglieder nebst Fami- O
O lienangehörigen mit dem Anfügen O
O em, daß das Einführungsrecht O
O aufgehoben ift. 4446 0
O Anfang 7 Uhr. Saal- u. Galerie - ®

Oeffmmg Uhr. q
Der Vorstand . O

o
ooooooooooooooooo

CH „zur Pyramide“
Freitag , 13 . d . K ,

abends 8V .
Bef « III « 4360

Stenographen-Verein
Stolze - Sdurey .

Jede «
* Mittwoch

abends
Uhr

Aereius»
Aöeud

im
«ob. Mer.

Start«
friedrichstr.

Um zahlreiches Erscheinen btitei
Der Vorstand.

National -
Stenographen - Verein.
Jeden Mittwoch, abds. ' 1,9 Uhr

Aebungs -Abend
j . Vereinslokal : »Klahphorn "
(Ecke Amalien » n. Burgerstr .)
Jeden ersten Mittwochi . Monat

I daselbst.

Mandoline -Klnli
Karlsruhe

Honte abend Probe ,halb 9 Uhr :
Lokal : . Palmengarten "

Herrenstratze.

Modellhut Ausstellung .
Erlaube mir, dem geehrten Publikum die Eröffnung
meiner ModeH-AossteUung anzuzeigen . .. ~ -

Grösste Auswahl in garnierten Hüten vom ein¬

fachsten bis zum elegantesten Genre . : : : : : : ::

Pariser undWiener Originale .
Zur gefälligen Besichtigung fadet höflichst em

narlsFtinef S , , ^ , ,
biederbranz. i MarySchapke, «äi*t2SsS

_ O O 4423

Residenz - Theater
jeweils Mittwoch, Samstag n»d Sonntag nachmittag
von 2—3 Uhr. sowie Montag . Dienstag . Donners¬

tag und Krritag nachmittags von 3—4 Uhr :

VorstellungLLLE
Vorführung ans dem Tier » und Pflanzenlebe « , über die
verschiedenenVölkerraffen und deren Sitten u . Gebräuche,
aus der Entwickelung oeS Handels und der Industrie und
die verschieden . Länder , sowie deren Städte n . Gegenden .

- ■ Preise der Plätze fstr Kinder :
4 . Platz 10 4 , 3. Platz 15 4 , 2. Platz 20 4 , 1 . Platz 30 4 .

1

Schillerstrasse 22 Ecke GStheetrasse

Metropol-Theater .
Aus eiern sehr reichhaltigen Programm von Mittwoch, den
13 . bis inkL Fretag , den 15. Mürz sind ganz besonders her¬

vorzuheben:

Motto : Und sei der Mann auch noch so schku,
ihn übertölpeln kann die Frau.

Der weiBe Domino
Drama in 3 Akten .

fis ist keine kleine Aufgabe , ein Drama, bei dem die
wildesten menschlichen Leidenschaften zum Ausdruck
kommen sollen , derartig aufzubauen, daß das Gesamt¬
bild verständlich und klar bleibt. Das ist indessen bei
diesem Füm in einer Weise gelungen , welche jeden
Kenner des Lebens Bewunderung abrmgen muß.

Spieldauer ea . 1 Stunde .

L Mir WWW
««tri-««MtrktdrajA. K.S- ürrstts-

tzeri»lw v»n babkli .
Heute Mittwoch

Zusammen¬
kunft

im
„ Landsknecht ",
unteres Lokal.

Wir bitten mt zahlreiches Er¬
scheinen bez . wichtiger Besprechung
über das Stiftungsfest .

Der Borstaud .
Ein guterbalL Fahrrad ist für

20 Mk . abzugebeu . B8808
,Wuh .M

'h-Mt . , t ^ L .ikz,

oooooio
OO 0000000000 ^ ^ OOOCX30COOOOOOOOOOOOOC )OOOCXX )OOOOOCXXXX >00

Bekanntmachung.
Im Hundezwinger des städtischen

Wasenmeifters , Schlachthaus ^ :. 17
(zwischen Kaserne und Eisenbahn ),
befinden fich nachstehende herren¬
lose Hunde :
1 . Zwei rotgelbe Boxer , 1 männlich,

1 weiblich.
2. Ein Airedaleterrierbastardnoeibl .
3. Ein Airedaleterrier , weiblich
4. Ein grauer » junger Pinsch

männlich
5. Gin Dobermann , männlich .

Dieselben werden , falls fie nicht
innerhalb 3 Tagen abgeholt find,
getötet bezw. versteigert . 4407

KarlSrnhe , den 13. März 1912.
Mt . Schlacht- LMHOmküm

RchmM killtrcht
Karl-Friedrichstratze 30.

Jede « Mittwoch

Schlachttag
Bon 8 Uhr ad die so

beliebte»

Schlachtplatten,
wozu höflichst einladet 17773

Wilhelm Merlan .

HerrenftleiOer,
Damenkleider . Schuhe , Stiefel .
Weiffzeng zahlt am beste« B8870
J . OroB , Markgrafenstraste 16.

Ei« 4jähr. Kuabe
beff . Herkunft wird gegen einmal .
Vergütung an Kindesstatt abgegeb.

Offerten unter B8893 an die
Expü ». der „Bad . Preffe " erb . 2.1

SW« SW« AK"
aber nur bei !. Leuten . B8811
_ Schützenstr . 45 . 2. St .
Zu jedem annehmbaren Gebot

verkaufe
1 Automobil -

„Opel " vierfitzig,
2 Mvlorraber -

alles in gutem Zustand .
Offerten unter Nr . 1963« au die

Exped. der . Bad . Preffe " erb . 4.2

Umzugshalber
verkaufe schöne eiserne Kinderbett¬
stellen von nur Mk. 8.50 an , Chaise¬
longues . gut gearbeitet , von nur
Mk. 23 .— an , efeg . Plüsch -Diwans
von nur Mk . 34 .— an . 338888

Wem«, aea &a
MAmle- WlMwäNerc.
zu verkaufen : Waich -Toilette , zu¬
sammenklappbar . wie neu .
B8825 Hebelstraste 13. llk.

Sehr bist, zu verkaufen : 1 Sofa
10.—, Nachttisch 3 .— , Tische von
1.— an, Rohrstuhle von 2.— an ,
Betten von 20.— an , schöner Chif¬
fonnier 28 .—, 1 Regulateur 8.—,
Schreibtisch, Spiegel , Nipptische
u- j . verschiedenes. B8882
Avlerstr . 28 , Tapezierwerkstätte .
Herreu - und Damen -Fahrrad .

mit Freilaus , ist billig zu verkauf.
B8878 Adlerstraf ! e 17 . .3 . St .
Ein Schreibtisch, eiche, eine Marmor¬
waschtischplatte, meist , beides aut
erhalten , bill . zu verkaufen . B8867

Karl -WUbelmftr . »2 . 2. St .
Guter pol . Chiffonnier 28 Mk .,

großer Schreibtisch mit ausziehb .
Platte 40 Mk ., guter Herrenanzug
Maharbeit15Mk ., kleineres Kücken -
bnffet 20 Mk . 338877
Karl Friedrichstr . 1« , 1 Tr . rckis.

Für Grotststen
Gelegenheitslrauf l

Habe noch ca . 200kz » . Metzger¬
harz und ca . 200 kg Sehmredepech
in l/8 u . 1h Ztr .-Kubel wegen 3luf-
gade des Artikels gegen Kaffe zu
verkaufen . Off. unt . Rr . B8897 an

.dtc . Ervedition der ^Bad . Vreffc" . .

Die Diamantendiebe
Ferner als Einlage von 7—8 und 10—11 Uhr

lltn » mo lannv Volksdrama in 3 Akten, in der Haupt-
Ulc diUlC duliUjf rolle die Dänische HofachauSpielerin

ASTA A' IKIiSEIf .
Preise der PJätze Werktags: Ixwe Mk. —BO, I. Platz Mk. —ÄS,

H . Platz Mk. —.40, in . Platz Mk. —30 . 4441

Haltestelle der Strassenbahnlinie „Kühler Krug“.

LUXEUNI
168 Kaiserstrasse 168 .

Heute Premiere .
Ans der Ueberfülle erstklassiger Novitäten ist

besonders hervorragend ;

Der SensatloiS'Welt-Schlager
Verfehltes £eh en!

Drama in 3 Akten . 4444

Süll Mittwoch , den 13 bis Freitag , den IS- Mürz.

Aepfel zur Konfirmation .
MochSpfel 10 Pfd . . . . 1 .8« Jl I ff. Spanische Orangen .

t/i ** sdsh v l -\ iT\„ « 4ii r. D ein ”7f\Backäpfel lö Pfd .
‘ ' 2 .00 JC j l Dlltz . 40—50—60—70—80 Pfg .

empfiehlt für hier frei ins Haus .
L8587 Wehrum , am Kafferyiatz, LeopoidftraHr fla.
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Stimmungsbild aus dem Reichstag .

(Tel . Bericht unseres parlamentarischen Mitarbeiters .)
HI Berlin . 13. März. Es war ein buntes Potpourri der

heterogensten Dinge der Welt, das den Reichstag gestern bei der
fortgesetzten Beratung des Etats beschäftigte . Zuvor hatte Herr
Kaempf mitgeteilt , daß vom Zentrum eine Interpellation ein-

'gelaufen sei. die den Reichskanzler um Auskunft ersucht über
den augenblicklichen Stand der Dinge im Ruhrrevier und über
die Pläne der Regierung, dem Streik durch Berücksichtigung der
berechtigten Wunsche der Bergarbeiter bald ein Ende zu be¬
reiten. Die Besprechung wurde auf heute angesetzt und es wäre
zu wünschen, daß sie tatsächlich erfolgt und daß die Regierung
nicht noch einen Tag länger mit der Beantwortung zögert.

Die Liste der Gegenstände , mit denen sich das Haus nach¬
einander beschäftigte , war erstaunlich lang . Man sprach zuerst
über eine Resolution der Budgetkommission , die eine Novelle
zum Beamten- und Offizierspenfionsgesetz wünscht, wonach Pen¬
sionen in Zukunft auf das Eehalt aus Privatanstellungen in
Anrechnung kommen sollen . Das Haus nahm die Resolution
nach längerer Debatte an. Herr Erzberger, der die Materie
bereits vor kurzer Zeit bei der Etatsberatung ergiebig behan¬
delt hatte, fand gestern in dem Abg. Liesching (F . Vp.) einen
eifrigen Sekundanten. Liesching unterstrich das Unmoralische ,
das darin liege, wenn Pensionäre auskömmliche Privat¬
stellungen innehaben, auf die Pension aber trotzdem nicht ver¬
zichten.

Lange Zeit widmete das Haus darauf der Erörterung der
Lage der Seefischerei , die die Abgeordneten v. Bohlendorff
(Kons.) , Dr. Struve (F . Bp .) und Erzberger (Ztr.) auf die
verschiedenste Art unterstützen wollten. Aus dem übrigen Teil
der Debatte ist vielleicht noch nachzutragen eine unerhebliche
Rede des Abg. Will (Ztr.) über Schundliteratur und eine 35e
schwerde des Abg. Feuerstein (S 03.) , daß die Regierung zur
Bekämpfung der Reblaus in seinem Heilbronner Wahlkreis
nicht genug tue, eine Ueberzeugung , der Dr . Paulq (Ztr.) sehr
eirergisch mit der Behauptung entgegentrat, daß bei ihnen zu
Haufe „jetzt schon hinter jeder Reblaus fünf Geheimräte" stün¬
den und daß die Bekämpfung der Reblaus einer Bekämpfung
der Winzer gleichkomme. Zwar sagte er das letztere nicht mit
denselben Worten, aber dem Sinn nach klang es noch schärfer.

Doch auch das längste Programm wird schließlich erledigt,
und um 5% Uhr konnte sich das Haus schließlich vertagen. Heute
steht als erster Punkt die gestern eingebrachte Interpellation
des Zentrums über den Bergarbeiterftreik auf der Tages¬
ordnung . _

Deutscher Reichstag .
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Preffe ,

— Berlin , 12. März. Die zweite Beratung des Etats des
Reichsamtes des Innern wird fortgesetzt.

Beim Kapitel Förderung der Seefischerei fordert Abg.
.Böhlendorf (Kons .) eine Erhöhung des betreffenden Fonds
um 25 680 Mark , ferner internationale Uebereinkommen zur
Sicherung der Fischereischonbezirke in den Stromnründungen
und Schaffung besonderer Fischereihäfen .

Abg . Struve (F . B .) und Abg. Erzberger (Ztr.)
treten ebenfalls für Förderung der Fischerei im Interesse der
ganzen Bevölkerung ein.

Abg . Erzberger ; Wir müssen für dirEe Fischeifeu -
bahnzüge nach dem Süden sorgen . Zwei Drittel der in Deutsch¬
land verzehrten Seefische müssen aus dem Ausland bezogen

, werden . Diese Millionen sollten unseren Fischer« zugute kom¬
men . Einem Schutzzoll für Seefische kann « icht da» Wort ge¬
redet werden . Der Heringfischerei sollte beim Salzbezug eine
Sonderstellung in Bezug auf die Steuerbelastung eingeräumt
werden .

Abg. Hoff (F . P .) : Die Fischereibevölkerung Helgo¬
lands sowie am Kieler Hafen wird durch die Mariuefahr -
zeuge schwer geschädigt. Hier muß ein Ausgleich gefunden
werden .

Abg. Richthofe » (natl .) : Die Eisenbahntarife für
Fische müssen uiedriger sein und die Einrichtung der Spezial¬
wagen für den Fischtransport muß verbessert werden. Die

1Heringsfischerei leidet namentlich durch Einführung des
Zolles auf Seesalz.

Direktor von Zouquiere » : Viele von den ange-
. schnittenen Fragen, wie die Polizeimaßnahme« find Laudes-
.fache . Der Motorantrieb für kleine Fahrzeuge macht erfreu¬
liche Fortschritte . Die Verwendung von drahtlos« Telegra¬
phie wird bei der Marineverwaltung weiter zu erörtern
sein. An Stelle des Seesalzes mag sich die Fischerei der
Verwendung des Steinsalzes zuwenden. Die Entschädigung
der Kieler und Helgoländer Fisch« ist Sache Preußens.

Der Titel wird bewilligt .
Bei dem Titel : Ausgabe der Nachrichten für Handel

und Industrie begründet
Abg. Graf Praschma (Ztr.) . eine Resolution , in dereine Produktionsstatistik für die einzelne» Erwerbegruppenmit besonderer Berücksichtigung des Kleinhandels und Hand¬

werks verlangt wird, urch bei den künftigen Handelsverträgeneine größere Gleichmäßigkeit in der sozialen Gesetzgebung der
beteiligten Länder gefordert wird.

Abg. Südekum (Soz .) : Die Tendenz der Resolution' st uns durchaus sympathisch.
Anterstaatssekretär Richter : Zur Statistik dienende

Angaben werden nicht zu steuerlichen Dingen benutzt. Bei
künftigen Ha«delso« trägen wird auf eine

größere Gleichmäßigkeit in der sozialen
Gesetzgebnng

Wert gelegt werden .
Abg. Oertel (kons.) : Die Resolution entspricht unseren

Wünschen.
Die Resolution wird einstimmig angenommen.Beim Titel : Einrichtung und Unterhaltung von Post-

dampferverbindungen wünscht
Abg. von Böhlendorfs (kons.) gute DampferveEn -

dunge « mit Ostasieu, namentlich mit China,
i Nach kurzen Bemerkungen Erzb« ger» erklärt

Abg . Fenerfteia ( Soz .) zum Titel Maßnahmen ge¬gen die Reblauskrankheit, diese Maßnahmen seien so gut wie
ergebnislos gewesen . Die kleine« Winz« müßten direkt
u»t« stLtzt werden .

Abg. Pauli - Cochem (Ztr.) sieht in der Art der
Reblausbekämpfung eine sch« « e Schädigung der Winz« .

Zum Titel : Unterstützung von eingezogenen Reservemann¬
schaften fordert

Abg . Rauch (Soz .) Schutz der Familien vor ungerecht¬fertigter finanziell« Schädigung.

D« Titel wird bewilligt und die Weiterberatnng auf
morgen 1 Uhr vertagt.

Vorher Interpellation des Zentrums 5eir. den Berg¬
arbeiterstreik .

Schluß gegen 6 Uhr .

Soeben erschien :

Zur Erinnerung
an

HermannVeser
2 « allen Buchhandlungen zu habe«.

Preis 50 Pfennig.
4432 Vertag »0« 2 . 53. Reiff ftt Karlsruhe .

*
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Preiswerte

Kleidcpstoff-Hngebofe
Zum FröMWusputz:

Kostümstoffe, 110 ““ sehrS ._>
130/140 cm brat ,Kostümstoffe engl., ^ a _ , 5_ , 4_

bis 1 . 50

_ 2 .50
Blusenstoffe, entzückende Farben u. Dessins , von 0.95 Sv
Bordürenstoffe, letzte Neuheit . . . . von 1 .75 an
Einfarbige Stoffe, 1.45 an
Schwarze Stoffe, ^ waTze > prachtwlle 1 .25 an
Weisse Stoffe zur Kommunion , reiche Auswahl , v. 1,50 an

Seidenstoffe
Changeant u. camdeon, dfagroBe 3.— dA,— reichste Auswahl neuester Dessins in allen Preislagen _
Blusen- und Kleiderstreifen . von Mk. 2.— an
Einfarbige Seide Kleider , Blusen, Besätzeetc . -f 7CLrilliaiVIgC OCIUC — Garantiefabrikate — von Mk. 1 . ( 3 an

Ia

Kernseife,
garantiert vollwichtigmit Prefsuug
„PsannkuchSeise"

soweibe .ll, Pfd . Pfs .
ohne Pressung mit 10 %Einschnitt :

weisse,2 Stück
gelbe.
2 Stück

Unsere Spezialität :
glänzende Auswahl . . von Mk. 1« .— bis Mk. S.— an.

Nach auswärts Illuster und Auswahlsendung bereitwilligst franko .

Rabattmarken .

Mehle u
. Schlegel

früher im Hause S. Model , 4425
Kaiserstrasse 140 , gegenüber Odeon.

28 Pfg.
27 m

Schiuikrsche,gelbe Glyeeri «,

Pfd . 20 Pfg.
Weisse Salmiak .

Pfd . 22 Wa .

Rtis -Mke
32offen Pfd . Pfg .

Crßm -Mkk
Hoffman »

Pfd . 20arton Pfg.

MMKrM
Paket ^ Pjg .

KlkiihMi
-I,Pfd ..P - I-t 8 Vf,

Äistiqmlm
' i,Pfd .. Paket 4

Fcttlavmkhl
■0 ajffl.

nanosfinunen
im Abonnement oder auf

jeweilige Bestellung ,

sorgfältiger , fachge -
mässer Ausführung über

nimmt 2613H . Maurer , Grossh. Hoff.
Pianolager, Karlsruhe , Friedridisplafe 5.

Pfg.

Korrr
ganz oder gemahlen,

10
offen. Pfd . 28 Pfg.

Pfg.

Pfg .

la .
KOodeulack

schnell trocknend, in ver¬
schiedenen Farben (laut jMnsterkarten , die in den
Filialen zu haben sind ) ]

2 Pfd .- QR
Dose ÄJ Pw ,

Ia .
Kodkmichsk

selb oder weiss

40
70
( 35
I Mk.

KOodkuöl
geruchlos, harzt nicht,staubt nicht.
Orig .-*/, Literkanne

88 Pfg.
(Sanne 10 Pfg . zurück),

Achlspöhue
fei», mittel oder grob

32 P,..

% Pfd .-
Dose

% Md ..
Dose
2 Psd .-

Dose

î- Pfd.
Pmet 16

Pichtöiher
Pfg .

von

gute

16 Pfg . an .

Atskistörstk«
EtSck 20

grob, fei« oder mittel

4Blatt Pfg .

Mersmd
Pfund 3 Pfg .

Pmmarmdk
Paket 6 Pfg .

i Ein Posten Corfels !
A 1? 2 n m J I 1 1• V ,r
♦rrr
r
4

Einzelsachtu und solehe, die durch
Answahlsendungen gelitten haben , kommen
ab heute weit unter Preis zum

Verkauf .
t : Nur solange Vorrat ! : :

Corselhaus „Imperial“
Fr. O. Rumpf

Kaiserstrasse 36 Telephon 824.

MKannte« VerKatfH®

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

fei «
“

XpMisi,dar Liter zu IS 4 ab Bezugsquelle.Näheres B87S9L.1Griinwinkel , Gerberstr . 14. I.

bill. z. verk. 3 » erfr . u . Nr . B8889in der Exp, der „Bad . Preise".
jRarA . aut erhalten , für 18 .*zu verkaufen. 188880

Surbeuvratze io , l . ©t» lks.

Gegen monatl .
Ratenzahlungen
erhalten Sie discret von reeller
Fima *

Damen - u . HerrenwäscheBett -, Tisch - u . LeibwäscheGardinen , sert . Betten
Damen , u . Herrenftoffe
Damenkostüme, Paletots
Blusen , Röcke etc.
Herrengarderobe fertig u . nach

Maß .
Gest. Offerten unter Nr . 4414 an l

die ELvedit. der ^Bad . PreLe " erb . »

zchrms - Lersteigenmg.
> - - D om »« stag , de« 14. März , nachmittags 2% Uhr , werde ich
I rm Aufträge ,

Rüppurrerslratze Nr. 20
gegen bar öffentlich versteigern:

2 Chiffonnier, 1 Kleiderschrank , 1 großer, nußb . Schrank fürKleider und Weißzeug . 2 Kommoden , 1 Vertiko, 2 Diwan , 1Kanapee , 1 eintür . Schrank, 2 Waschkommoden mit Marmorvl -,weiß und grau , 1 Konsolspiegel , 1 Schlafdiwan . 1 Garnitur .1 e" °J - m8l tten ^ -tr Rost und Matratzen 4 Halbfranz . Betten ,2 eim Bettcn 1 hol^ Ämdcrbett mit Rost 2 Deckbetten. 4 Kopf-kiffen. 1 Rosshaarmatratze . Nachttische, 1 bereits neuer Kinder -Lieg- und Srtzwaqen. O u. ovale Tische , 1 Ausziehtisch, 4 Stühle .- Tstuteurl , 1 Hc iSapotheke . 2 große Spiegel . 2 Küchenschränke,_ l Herd Kuchentlsche, Hocker, Schafte und noch Verschiedenes .Liebhaber ladet hoflrchft ern . 44396. ftßsOIvQvr, Auktionator.
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W . Reinert
larlsrahe, Saiserslf, 12ß

(hätte, genau
auf Hausnummer achten ) .

Naturgetreuer Zahnersatz
und Plomben

m künstlerischer Ausführung
unter Garantie . 41 .23

Schonendste Behandlungner¬
vöser u . ängstlicher Patienten.

M 18 März ÄLS Jackellen -Kursus* * w au » unb können noch einige Damen teilnehmcn .
(yür Tnure » - »nd Krndergarderobe beginnen die Zuschneide - und
Nähkurse jeden Monat am 1. und 18. 4395.2.1

Johanna Weber, Privat-Zllslhlleiiieslhllle , Herrenstr. 33.

Meine Spezialität

jeder Art für

I ,

durchwegs mir bewahrte allererste
Fabrikate zu hervorragend billigen

Preisen .

] oh
.
Hertenstein

Inh. F . Kucb .

Kleiderstoffe , Manufaktur -Waren , Aussteuer -
Artikel, Herren - und Knaben -Konfektion.

Herrenstrasse 25.
2 .1 An Sonntagen von II—I Uhr geöffnet. 4378

Zum bevorstehenden WohmMechsel
CI„Viehle ich mich im Aufmachen der Vorhänge . Spiegel re., ebenso
zur geneigten Abnahme neuer Vorhänge , Draperien u . Vorteu .
Lieferung von Linoleum , aller Sorten Holz - und Polstermöbel

und gewähre hiefür lO °|0 Rabatt .
Karlsruhe , 6. März 1912. 3980.6 .2

lstreuzstratze 26 Fr . Gutharle - Ärenzstratze 26.

4593

steifen tmd wachen

Ulster - und Flausch - Hüte
Velour - and Stoff - Hüte
Seiden - and Klapp -

Erste
in - und ausländische

Fabrikate

besorgen wir i

Au

für Om nd
Elektrisch ,

3 . 1 sowie 4230

Badeeinrtcbfangen
hei sofortiger Bedles sag.

Telephon 70 .

F :
F !

j ■ 8 :

Emil Schmidt & Cons.,

Pfänder
Versteigerung

Freitag , den 15 . März , nachmit¬
tags 2 Uhr. werden im Autivus -
lolal Zähringerstraße 29 im Auf¬
träge des Pfandleihers , Herrn
H. Schmid. die über 6 Monate ver¬
fallenen Pfänder Buch 37 von Nr .
4900 bis 6100 als : Herren - und

sernr jvpucuc »
gute wasserdichte Pferdedecken , wo-
zu Liebhaber höfl. entladet .

Der Ueberschuß des Erlöses nach
Abzug der Pfandschuld und der
Kosten wird , wenn nicht innerbalb
14 Tagen vom» Verpfänder avge-
holt , bei der zuständigen Kinanz -
stelle hinterlegt .

Liebhaber ladet höfl. een . 4416

J. Hischmann sen ^
Auktionator .

ersohienen

Evangelische

Anttf -flTotinortc mit Airmendruck werden rasch und billigst an -
JJUni ' U'VlIircn » gefertigt in der Druckerei der „ßadischen Presse“.

Soete m Dänemark WM!
Ein Waggon

prima junges, frisch geschlachtetes

Odisenileisdi

kleines Format
mit Noten

aaoh Vorschrift des evangel .
Oheckfrohenratee

LWohlschlege !
Kaiserstr. 173

zwieohen Herren- n. Rittersir.

Turn-Schuhe
mit 4373

Segeltuch- , Gummi- u . Ledersohle
billigst im SpeaaWteeehäft

SPORT - BEIER
Kaisrerstr .l74,b .cLHkschi :tr.

Erhältlich im Hauptgeschäft sowie
in allen Filialen u . auf dem Markte .

6rossh . Kofi.

Bester Zahler
abgelegterHerren - u . Damenkleider
Schuhe, Strefel usw. Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . 838649.2.2
J. Brenner, SchwUUeUstr. 19.

Was ist

Name wird gratis aufgedruckt .

Gold « Silber
zahle für getrag . Kleider , Sch »
Strefel u . s . w. B870L

"
, Stiber , Markrasettstr.

Telephon 8477 im Hause.

WF Möbel
kaufen Sie sehr vorteilhaft
großer Auswahl bei » 7153/

Joses Kirrmmn.^ 7
fsms«rm8ekneiller !
deren Abfall , Gold- und Silb
stickereien , auch das kleinste Ou <
tum , den höchsten Preis . B8l

W . Landauer ,

Die feinste

Schuhcreme
Zu haben in allen ein¬
schlägigen Geschäften .
Alleinige Fabrikanten

Rosenberg L Co . , Abt. II
Karlsruhe i . B . 4222

Mtt-Smrkml.
Quantum , billig abzugetz« .' kl . Slauv reÄtstr . 1? »

6 .4

aller Art,

abzngebe«.

Erstklassiger
Äerrenschneider

verfertigt Anzüge z« Mk . 2V.—
unter Garantie für guten S,tz
und tadellose Ausführung . Komme
ins Haus . 14.6

Gefl. Offerten unter Nr . 2263 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

.Kinderl ., guts . Ehep. wäre ge¬
neigt , ein _1 Rind >
best. Herk. (Mädchen) in dauernde
Pflege zu nehmen ev. Adoption.
Offerten unter Nr . » 8858 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Pianino
uußbaum mit Aufsatz, sehr schö¬
nes Instrument , ist unter Ga
rautie zu einem ausuahmsweis
billige » Preise zu verkaufe « .
Ph . Hottenstein , Pianolager.

» 8784 Herremstratze 58 . 2L

Pianino
gebraucht , gutes Fabrikat , wird
sebr billrg abgegeben. » 8783.2.2
Pb . llotlenstcin , Herrenstr. 58 .

iRiimmn SIg ®
4JIU1UUU , abgegeben. » 8847
Heinr .Müller ,Wilhelmstr.4a.v.

Pianino, sag ©
~

» 8846 Bahnhofstr . l4 ? 3 Stock .
Kasse „ sch rau lir ««SS

h#- B8831 Steinstraße 23 , Part . , links.
2-2 Groß . pol. Schreibbüro ,
9 « besonders schönes Bett .2tür . pol. Kleiderschrank 26 Ji ,

1 schöner Küchenschrank 25 JL,
■ ? kl. Küchenfchränke 7, 8 u; 12 Ji ,X , 1 großer Trumea « 26 Jt ,
in "^ kauf. Anzuseh. L- 7Uhr .

n A » 8838 Lessingstr. 33, Hof.
* Mllinrichlmg lil las

e mit fein emaillierter Wanne, ganz
I neu , sehr billig zu verkaufen.4438 Rhetnftratze 23,1 . St .

Herren-Fahrrad , stark u . repara-
i- bv Mk. zu verkaufen,er- » 8843. Osteudstr . 5. 2. Stock , r .

'81 Guterhalt . Herreu -Fahrrad (Tor¬
pedofreilauf ) mit 4jähr . Gar ., ebenso
ein □ Tisch (Hartholz ) bill. zu verkf.

3t . » 8862 Nelkenstr . 7, 6. Stock .
a8 . Herren - Fahrrad
k Brennab., Torp .-Freil. bill. abzug .
^ » 8704 Zähringerstraße 33 , Hof.

WIMMS .
24 Ji zu verkaufen . (Keine Fabrik¬
ware ). R . Kühler , Tapezier ,
Schützeustr. 53 . 2. St . S869Öiä

Ein kleinerer Ilerd . billig zu
verkaufen, daselbst rn ern schöner
Vaelr « ! abzugeben . » 8317
Rüppurrerstraße 6, III .. Seitenb .
Gut erb. ]Kü <‘hensehrank
zu verkaufen. » 8820

Uhlarlutraße 1 , II . , rechts.

LlWiileii.eiiisMeMMe ,
Blusen , Jacketts u . Mäntel wer¬
den tadellos angefertigt unter Hia»
rantie für guten Sitz . 4328 .4.1
Johanna Weber , Herrenstr . 33.

SWtt-WImMS -» “.
lebild . ierr. Monatl . 6 \ S. » 8360

Lchillerstratzc48 , 4 . St .

3, Getegenheitskaus .
®r . Posten schw . schwarze Seiden -

Reste . f. d. Hälfte des wirkt . Wertes
.aa.äö£ ,äfcetttfa. 8&.II. . 2FS-&1

lllrittaf Mittag » . Abendtisch er-
jHluUr halte « bessere Herren .
Kronenftr . 12 , 3 Tr . h.. Schloßseitc.
Ochntzgeg . Ausbeutung «.Enttäusch -
1 »ng, erhalt -Geldsuchended.iostenl.
j Ausüb . Max Jörger, Amalirnstr.65,y pari . Keine Geldvermtttlg . Rückp.

Junges Ehepaar
sucht 3000 Mark

zur Gründung eines Geschäfts qeq
hohen Zins und pünktliche Zurück¬
zahlung . Offerten unt . Nr . B8890
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Diejenige Person ,
welche den lil » seidenen
Schirm im Erfrischungsraum
bei - Knopf mitgenommen
hat , wird 'ersucht, denselben sofort
dahin zurückzubringen , andernfalls
Anzeige erfolgt ._ B8851

2 Fahrräder
f it erhalten, zu verkaufe«. 4371

2_ Bernhardstraße 9 , 1.
(Ein gutes Fahrrad

billig abzugeben. B8535.5.2
_ Markgraseustratze 31 )23 .

Wegen Umzug diverse gute

Möbel zu verkaufen.
Anzusehen v 9—11 u . 3—6 Uhr.

» 8303.10.4 « riegtzr . 8» . pari .

Gasbadesfen
mit Emailbadcwanne , sowie ein
weißer Emailherd , alles neu,
wegen Wegzuchs zu verkaufen.
Näheres » 8573

Nelkenstrnße % im Laden
Billig zu verkaufen : Spiegel -

schrank, Schreibtisch, Plüschdima»,
Vertiko. Akademiestr. 49, pt . » 8671

Gut erhaltener Lieg- u. Sib -
wagen (blauer Kastenwagens bill.
zu verkaufen. , » 8836
Karlsttaße 22, Seitenbau , II . St .
Braun . Kinderwagen m. Gummi -
u . Nickelrädern ist f. 12 M z . verk.
» 8833 Schesfelstratze 24, IV .

Schöner Lieg- « . Sitzwagen.
Rohrgeflecht, wie neu , ist für 20 M
zu verkaufen. » 8766
Hirschstraße 12, Hinths . . TT . Stock.

gut erhalten , Marke Brennabvr ,
zu verkaufen . Gerwigstr . 32, Ul. r .

Ein gut erhaltener jkindrriieg
wagen . blau, mit Rickelgestell. billig
zu verkaufen . » 8864

Sckützenftraße 78 , 4 . Stock.
Ein gut erhaltener » 8823

(braunl billig zu verkaufen .
Winterftr , 35 , 4. St . rechts .

klegmler SniN-Am.
für mittlere Figur paffend, fast neu,
preiswert gegen bar zu verkaufen .
Anzusehen von ' 1,1 bis " ,2 Uhr.
4431 Scheffelstr . 54 , 4. St ., lks.

Chices, dunkelblaues Kostüms
vollständigmen , Gr . 42, für 'ungeS
Mädchen paffend, wegen Iraner
billig zu verkaufen . Näheres unter
Nr . » 8857 in der Expedition der
„Badischen Presse" .

Ranarienvögel
seine Sänger , gute Zuchtweibchen«
auch andere Sing - u. Ziervügcl,
Käfige billig abzngeben in . der
» 8842 Bogelhandluüg



Skr. Jßfi5 MtttagSlatt . Mittwoch , de« IS. MSrz ISS . S « vrrme Wf * TT &
nBekanntmachung.

Da » städtische Erholungsheim auf der Friedrichshöhe in « ade« .Lade» soll am 25. März 1912 wieder eröffnet werde». . In dem Er¬holungsheim sollen solche in Karlsruhe wohnenden werbltchen Per -fönen Unterkunft finden '
uch

2.

tsenetung yiuqe, iraiiige aiuii , ctuuc « ui
wendig haben ; ausgenommen sind solche, die an einer
Krankheit . Tuberkulose oder Geisteskrankhert leiden ;die durch Berufsarbeit oder bausluhe Sorgen ErmudungSzuftLndehaben und des AuSruhens und der Etcholung bedürfen ;3. die körperlich schwach veranlagt find und der Kräftigung de» Kör¬pers bedürfen.

Aufgenommen können werden : weibliche, minderbemittelte Per¬ne» aller Stande , die die Kosten entweder selbst bereiten oder au?gend einer Kaste oder einem Fonds ersetzt erhalten . Die Taxe beträgtJi für den Tag . ■
Gesuche um Aufnahme find persönlich bei der Direktion deS städti--

XTUIT
4419

vgeiuuje uni riuinayine iiiui yeMuiituii u« uw
schen Krankenhauses hier vorzubringeu . ärztliches Zeuguis»n zweifelhaften Fällen verlangt .

Karlsruhe , den 12. März 1912.
Die Krankenhauskonrmisfio«.

Pr , Paul .

«ar

Burger .

In jeder Lüche
fällten Nahrung - mittel vom Reformhaus zu stad«
sein, daS priuziviell nnr Warm führt , die in jeder
Hinsicht einwandfrei und rein sind. Rur 4427
gesunde Nahrung gibt gesundes Blut.
Reformhaus Karlsruhe, Kailtrllr. 122

Filiale Kaiserstratze 87.

KchM ' Le-mtllr'WekWte
P. Eberhardt

befindet sich jetzt 4421
Amalienstrahe57MK?
rLder » aller Stzfteme . — Zur

Reinigung und I «-
dsetzuua jetzt beste Gelegenheit .— Emaillierung , Vernicklung .— NeueBueuwatiks u-Znbehör -teile allerbilligst . — Freitanf -Ein -

richtung n»f> Dovuel » Uebersetz»
ung für alle Fabrikate . Die Räderwerden abaevolt und wieder zu¬gestellt. Alle Aufträge werdm
prompt erledigt .
Telephon 724 , Telephon 7X4.

3 « kaufen gesucht.
Eine gut erhaltene , moderne
Laden-Einrichtung

gel- oder Glasschränke. Stän -<04U9lW4t,UUI, &<der 2c.) , paffend für ein Damen -
KoufektionSgeschäft .

Offerten mit Skizzen und Preis¬
angabe unter Nr . ISKSa an die
Exped. der »Bad . Presse " erb . 2 .2

Fräulein
od. jg. Mann , für -K Tag täglich
gegen hohen Lohn sofort gesucht f.Buchführung u. Korrespondenz.

Adresse zu erfr . unt . Nr . 338819
-in der Exp, der „Bad . Presse"

Jüngeres Fräulein,
nicht mehr handelsschulpflichtig,und zuverlässig, für Re-

.Nl, „
pünktlich"giftratur - und sonst. Büroarbeitenvon techn . Geschäft gesucht . Selbst -
aeschr . Offerten nebst Zeugnisab¬schriften und Angabe von Gehalts¬ansprüchen unter Nr . 4436 an dieExp, der „Bad . Preffe " erbeten . 2.1
2 ,VW ,«mV,
für sofort gesucht . I . Mühlberger .-Damenschneider . Kaiserstr . 128 . B« .
Bau- und Kunstschlosser
tüchtige, bei hohem .Lohn gesucht.Offerten mit Zeugnisabschriften-an 14. Schmifllapp , Schlosser-meifter , Konstanz ._ B8891

Tüchtiger

Heizer
für Eornwallleffel

gesucht . 4437

Urbereill - chm- KaschlmW
dorm . Ed . Print * , 4 .-8.

Ettliugrrstraße 65.

Schneider-Gesuch.
Großstückm, welch , noch ein Stück

Woche annimmt . TarifIl
^ ^ f.38845 Akademiestraße

1* 11« bestand. ÄuSbelferf
_ einer,welch . Sams¬
tag und Sonntag frei hat .
588875 . . . Luisenstratze 88 .

Taglöhner ,
esst jüngerer , solider , kamt ein-treten bei Jos . KeeS , Erb «
vrinzenstrntze SS. 4435

Jüngerer , intelligmter

Hausbursche
sofort gefacht . 4448

Hugo Landauer,
Kaiserstratze 148 .

Lehrling
füreinhiefigeS kaufmännisches Büro
zum alsbaldigen Eintritt gesucht.Wo sagt unter Nr . 4434 die Ex¬pedition ver »Bad . Preffe ".
ZattntechniltEF'Lehrling.
Junger Mann auS guter Familiekann sich in allen Zweigm der

Zahntechnik ausbilden .
Offerten unter Nr . 338868 an dieExped. der «Bad . Presse ".
Friieur-LWiug MchtB887S Durlacherstratze 105 .

« 6ieIleiiM« : ZL »ZL»»* rationS - u . Beiköchinnen, Mäd¬
chen für Hausarbeit u . Servieren ,Privat «. Kinder -, Haus - u . Küchen¬
mädchen. Frau 41» » » llöfler ,Zähringerstr . 8, 2. Stock, gewerbs¬mäßige Stellenvermittlerin . B8821

Kinderpflegerin
oder einfache - Frauleinauf 1. oder 15. April zu zweiKindern gesucht . Beste Zeugnisse

erforderlich . Loh» nach Urbrrein -
kunst. Fra « Prof . Stank ,338839.2.1 Westendstr. 67, 2. St .8« allere, illemslch. Snm
oder jüngeres Mädchen zu Kin¬dern sofort gesucht .

Zu erfr . unter Rr . 338884 in der
Exped. der . Bad . Presse ' . 2.1

Gesucht
für sofort ein tüchtiges

Fra» Bndolf Viaier,4445 Kaiserstratze 153 .

Solides Mädchen
das gut nähen u. bügeln kann , zu2 gr . Kindern f. 15 . März o. I .Apr.
ges . Kaiserstr . 8V, IV . 338856

Wir suchen für sofort :

1 I. Arbeiterin
1 Frbniein ißr fitireaD-Irbeiien

1 Lanfmüdeiien.2 Geschwister Gutmann'X Waldstrass
;Zaaaaaaaaa | ,
MMMMWSMWWW »

Waldstrasse 26 u. 37 .

Einige junge Leute
die unser Institut mit gutem Erfolgbesuchten, über eine geläufige Schrift
verfügen und Kenntnisse m Buch¬führung etc. besitzen, flotte Steno¬graphenundMaschinensehreiber sind ,suchen per 1« April Biiroposfenbei bescheidenen Ansprüchen, durch die 43903,1Handelsschule „IWerkar“, Karlsruhe,Kaiserstrafle 113. Telephon 2018,

1 *| EStteE8yw
Jm Beiköchin , Servier -, Zimmer «,HauS- tu Kücheumädchen .

tFür hier : Serviermädchenau«, u . Kücheumädchen » auchrivatmädche». B8871A uua Jasper . Dnrlachertzr .Ld. ll.,aewerbmnatztaeStellenvermittlerin

Mädchen
junge«, beffereS , für Rn
Häusl. Arbeiten auf 1.
S . und

ges-äh. Hoffstratze 1, txrrt , imr von- 7 Uhr. 338885
JuageS , kräftiges , gesunde»

a am liebsten vom Land, weg.nt de» jetzigen bei guterlung auf sofort oder spätergesucht . 4468
Herreufiratze 28» Friseurltchen .

Gesucht
e Hausarbeit vtfür leichte Hausarbeit vormittags2—3 Uhr unabhängige Frau oderMätzchen. Wo sagt die Exped. dtzr. Bad . Brest«" unter Nr . 8869 .

Gesucht auf 1. April tücht. be^
Mädchen

für kleinen Haushalt . AeuaniGverlangt . B88SFrau I . Eckert, Hebelstratze 13.
,K > Monatstaa
vormittags gesucht. 56888SL.1Zu erfr . Scheffelftr. 54, n . links.
Lauffrau -Gesuch . Sin « in d. RäöeÄ endeunabhängige Frangesucht1 Kaiserstr . »4. 2. St .. IrnS .
Junges Mädchen

welche» Liebe zu Kindern hat ,wird einige Stunden de» Tage» z.Mithstfe rm HauSH. ev. Sonntagsden ganzen Tag gesucht. Räh.B8861 Maranbahnstr . 37, Part .
erm

für Steindruck sof7 gesucht . B8812W . Reiser » Krrnzfir . 16.

Stelien -Gesuche .
Junger Mann

der die Schul« bi» Obersekundabesucht hat u. 1 Jahr in kaufm.Lehre war , sucht Stellung .Offerten unter Nr . 88848 andie Exped. der „ Bad, Presse" erb.
Reisender

der Mühlenbranche, bei 83äcker «.tändler gut eingeführt , sucht perpril Stellung .
Offerten unter Rr . B8828 andie Exped. der „Bad . Breil -" erb.

Fräulein
21 Jahre alt , sucht Stelle als Ber-käufert« gleich welcher Branche.Offerten unter Nr . 338752 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.B TteÜe sucht sofort• Buffetfräulein , für hier oderauswärts . Helene Böhm . Kronen-straße 18, gewerbsmäßige Stellen¬vermittlerin . @8879

Junges Mädchen
sucht Stelle auf sofort zum Ser¬vieren. Off . unt . Nr. 338846 andie Exped . der . Bad . Preffe" erb.

Mädchen
sucht über die Saison Stellung alsZimmermädchen in Herrenalb .Jeuott . vorh. Off. u. Rr . B88S3an die Exp, der .Bad . Preffe ".

biirzerl. WinTücht .
fei«
ht per 1. April paffendeStellungin Karlsruhe oder Umgegend.Sehr gute Zeugnisse nebst Photo¬graphie vorhanden . Monatl . Lohn40 Mk . Näheres durch B8896.L1L. Oertel . Mainz a. Rhein .Taunusstraße 3, l.

Gebildetes , ev.
Fräulein

aus gut . norddeutsch . Familie inallen Zweig, eines herrsch . HauS-wef. bao ., geschickt i. Schneidern u.Näh ., wünscht 1 . Avril Wirkgskr. z.Leit. ei . Haush . resp . Erz . mutterl .Kinder. Off . unt . Nr . B8855 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.
Besseres Mädchen

sucht zur Erlernung de» feinen
Saushalts Stellung bei kl. Fam.amilienanschluß erwünscht.Karlsruhe oder Baden-Badenbevorzugt. Offerten unter Rr .2668a an die Expedition de „33ad.Preffe " erbeten.

Fräulein
sucht Kunden im WeißnLhen in u.außer dem Hause, nimmt aucheinige zum Bügeln an . Zu erfr .B8836 Bürgerstr . 21, Seitenb ., II .

Flickerin sucht Arbeit in u . autz.dem Hause, auch Stopfen a . d . Ma¬
schine. Off. unt . Nr . B8852 an dieExpedition der „Bad. Preffe " erb.
MM 8m, SCÜÄ
Kleider , sucht Beschäftigung .Adresse zu erfrag , unt . Nr . B8775in der Exped . der . Bad. Presse" . 2 .1

Vermietungen,

mtger Haben mit Koutor La .Meter tief ) per 1. Juni ds . IS . zuvermiß « . Zu « frage « Kaiser »Kratze «47 . f Treppe . 676

Büro
von 4 großen, heilen Zimmern,*Be neu bergariehtet, not Gas,Wasserleitung, elektr . licht vor¬gesehen im zweitenStock meinesHauses Kaiserstraß« 154, gegen¬über der Hauptpost , sofort oderspäter za vermieten. Bedienungkann im Hause flbernommenwerden 3422.6.5R . Schmidt -Staub .

für ji
\toed sehr geeignet , per soforr oderspater billig zu vermieten . Nähere »bei J , Ettlinirer & Wormser ,Herrenstraste 719. 2427*
Äs ^üöahüstratze 18 ist ein

p $erM(tä 6M
auf 1. April zu vermiete «. Näheresbeim Eigentümer , 4. Stock oderKais« str. 269/Laden , IkS . 1407*

Iollystrahe II.
in steter Lage, ist im 3. Stock
ei« schöne 7 Zimmermohmtag
nebstZubehör p« 1 . Apru d. 2.
anderwettig zu vermiete».» tt. l» erfrag. Kriegstr. 97,Büro im Hof. 268»

vermieten .
Näheres Herren straffe SS, HL
6 Hrmmertvsbuung nebst Küche

Speisekammer , Badezimmer , Bal¬kon, Veranda , 2 Mansarden und 2Kellerabteil ., über 2 Treppen , auf1. April oder später zu vermietenEvent . Gartenanteil . Näheres335824.16.7 « riegstr . 10». Part .

335825

Boeckhskratze 7
ist 5 Zimmerwohnuna , geräumige ,mit Veranda , Bad , Gartenanteilu . reichl. Zugehör auf 1. April od.spät« zu vermieten . B78S6Näheres 3. Stock. 6.4
5 Zimmer - Wohnungen

zu vermiete«. 194s
Maxaubabnstr . 28 u. 28 (Neu¬bauten ) sind geräumige st und 3
Zimmer -Wohnungen mit reichl.Zubehör per 1. April oder später zuvermieten . Näh . bei Koch « Hessel -
schwerdt , Arch., Amolienstr . Ä .
Ar 1. Wkil « oermiden

Lawmstr . 7d . 3 Trepp .. 4 Zimmer .
Küche u . Kell« . Ausblick Hebelstr .Preis 560 Mark . 4443.4.1

Lämmer . 7a , 8 Treppe 4 Zimmer ,Küche u. Maus .» Preis 480 Mk.Näheres b Henn. » ölst. Lais Sauer.

Wohnung M norm.
Schöne 3 Zimmerwohnvwg mitGaS, Wasser und Zubehör sofortoder auf 1. April zu verm , 836977
Zu erfr . in Grünwinkel . Ger »

berftrabe Nr . 8, 1. Stock , links .

Rudolfslratze 5
schöne 3 Zimmerwohnung . 2. St .,mit Balkon , Nähe des Fasanen -
>arten . auf 1. April zu vermieten .ö78»7 . Zu,erfragen parterre .

3 Zimmerwohnung , Aorkstr. 27,2. Stock , auf 1. April zu verm .Näh. im Laden oder Ilhland -
ttrahe 10, II ._ 338143

Gesucht junges Ehepaar fürrundliche 2 Zimmer -Wohnung .Treppen , mit Koch- u . Leuchtgas ,samt allem üblichen Zubehör , per1. April . Näh .Horkftr.12,part . B««'
Eine Mansardenwohnung von2 Zimmern , Küche u . Keller istauf 1. April zu vermieten . Näh .

Kaiserstraße 36, III . Stock, von 11bis 4 Uhr._ 4408
Mansardenwohnung von 2 od.3 Zimmern , Küche , Koch- u . Leucht¬

gas auf 1. April zu verm . B8575
Näh. Gartenstraßc 52, Part .

Amolienstr . 7 , Vorderhaus , ist eine
schöne 4 oder 5 Zimmerwohnuugmit 2 Mansarden und Zubehörper 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen im 2. Stock. 1 -149»

« schstratze 40 « , 1 Stock , ist 4,Zrmmer - Wohnung mit Bad.Gpe« ek ., Veranda , wegen Wegsauf I . Aprtl zu vermiet . Näh. iTt. ..oder Hirfchstr. 69, vart . 836226.16.9Bürkliastr , 5 schöne Hschvaeterre»Wohnung von 4 Zimmern mitBad u . reichl. Zugehor sofort oderspäter zu vermieten . Nab. daselb^

Durlacherstratze 51. HthS.. IH - ssteine kl. Zweizimmerwohnung bill.zu vermieten. Zu erfragen imII . Stock Vorderhaus . 338849
Durlacherstrahe 52 ist im Hinter -haus Zweizimmerw» Alk., Küchesoal. od. auf 1 . April zu vermiet.Nah . 2. St . bei Kistner. 338858
Effeuweinstratzr 24 ist im IV . St .eine Dreizimmerwotzmug perl .April zu verm. Rah . I . Stockdaselbst. 338467
Friedrichsplatz Z, IV .. Hth., schöne2 Zimmrrwohuuug nebst Zubeh.per 1. April zu verm. B8736Nah. daselbst im Lade».
Kaiserstreßr 28 ist im V . Stockein schöne» Zimmer mit Küchetu Keller auf 1. April zu verm,Preis monatl . 14 JL. 4411
Karlstr . 46, Hth.» p.. Wohumm v.2 schonen Zimmer « m,t Küche,Holz- u . Kohlenraum auf 1. Aprilzu vermieten . Räh. das. oder beifatale, 2. Stock. » 8258 .5.6
Kronenstraßr 51, Seitenb ., ist einarotze» Zimmer mit Küche undKeller per 1. April z. verm. 4381Näheres daselbst im Laden.
Lachaerstraße S ist verhältniffeb,schone Drmzimmerwohuuug aus1. April od. 1. Mai zu vermieten.Näherer II . Stock. vuhtS. B8574
Lachnerstraße 2S ist schöne Bier-Zimmer -Wohuung mit Balkon,Veranda , 33cchezimmer, Garlen¬
auteil u . Zubeh. per Milte Shrriloder später zu vermieten. Näh.III . Stock. » 8801

Rudolfstr . 8 ist eine schöne Woh¬nung von SZimmern . Küche, Kel¬ler u. Mansarde auf 1. Avril zuvermieten . Näh. 2. St . 338886.2.1
Scheffelstratze 32 ist der 8. Stock.bestehend an» 4 Zimmer», KücheKeller u. Mansarde auf l . Apri!zu verm. Näh. das. 1. Stock. 585868
Scheffelstratze 59, Wohnung,2 Zimmer , an einzel. Pers . oderkrnderl. Leute sofort zu vermiet.Räh . das. IV . Daste od. Amalien-stratze 61. III . 337995
Schützenstraße 54, Hths ., 2 Zim-

merwohnuugen und eine Mau«
sardenwvhnnng auf 1. April zuvermieten . 587599

Näheres Borderh. 3. Stock.
Sternbrrgstratze 11 schöne Drei¬
zimmerwohnung ruh . Hause auf1. AprU z. verm. Raukrftr. 8
schöne Einzimmerwohuuug, große
Küche , Mrs , Glasabschl. III . St .Näh . Luisenstr. 39. II . St . B8815

Beilchenstr. Hths. 8. Stock, isteine Wohnung von 2 Zimmernnebst Zubehör an kl.» ruh . Familieauf 1. April zu verm. 588872.2.1
Wilhelmstraße 53 ist eine schöneWohnung, 1 großes Zimmer ,Küche u . Speicher bis 15 . Märzoder 1 . Aprtl zu vermieten.588152 Zu erfragen im Laden.
Norkstraße 5, V. Stock, ist eine
schöne Mansardenwohnung mit 2Zimmern . Küche, Keller ans 1 .April zu vermieten . 338827

Oorkstraße 29, II ., schöne moderne
Dreizimmerwohnung i . Neubau,mit Bad , Balkon, Waschküche,Manl . v. 1 . Avr . a. verm. 338401

Zähringerstraße 37 ist ein Par -
tcrrezimmer mit Moden « .Kücheauf sofort od. 1. April zu verm .Näh . im II . Stock. M837

Zähringerstr . 66 ist der 2. Stock , be¬steh . aus 5 Zimm . u . reichl . Zubeh.,per 1. Aprilzuvermieten . Nähere»Kaiserstr . 77, im Laden. » 7467.10J5
Grünwinkel.

Köllreuterstr . 1 ist eine Wohn¬ung von 2 Zimmern und Küche
(große Räume ) an kl . ruh . Familieper 1. April zu vermieten. 4116»

Grötzingen,
Dreizimmerwohnung (Gaß, Waff.)mit Zub . p. 1. Apml od. spät, zuvermieten . Nähere» B8813

Kaiserstratze 48a, im Laden.Gut msbl. Zimmer
sofort zu vermieten. B8822

Zähringerstraße 8, 1 Treppe.
Schönes gut möbl. Zimmer infeinem Hause sofort zu vermiet.Näh . Gartenftr . 52 , Part . 588576
Gut möbl . großes helles Zimmersofort oder später zu vermteten.588711.2.2 Wilhelmstr. 68. HL r .
Gut möbl. Zimmer mit 2 83ett.ist auf fof. zu vermieten. 538596Waldstraße 50 , Hch, III » L
Ein gut möbl. Zimmer ev. auchzwei rmt Pension auch Familien¬anschluß an beff. Herrn zu verm.338641 Mathystraße 1, IV .

Zwei schön möbl . Zimmer, Wohn-u. Schlafz .. mit Klav. sind nächstder Ettlingerstr . zu verm. Räb.Werderstr . 14, I . M542
Eio saq gut mÜbliertes Zimmereventl . mit Pension , bis Ende Märzoder 1 . April zu vermieten.B8860.3.1 Karlstraße 76. w .
Einfach möbl. Zimmer fof . oderspäter zu vermieten. B8745

Akademiestraße 53. IV.
Schön möbliertes Mansarden¬zimmer , IV . Stock , zu vermieten.Näh. Körnrrstratze 31, II . St . 4469
Ein freundl . möbl. Mansardru -zimmer ist mit od. ohne Pensionzu vermieten . B8773

Douglasstraße 13, II . Stock.
Zwei solide Arbeiter könnenKost und Wohnung erhalt . 338818

Kreazstraße 10, I .
Adler str. 1, Part ., Schlozplatz , sind2 ineinandergehende , erjtllasstgmöbl.Zimmer an solid . Hess. Herrnp« 1 . April zu vermiet. B7577 .2.2

Mdlttstraße 35. 2 Treppe », Ist ßÄ
möbl. Wohn - u . Schlafzimmermit Gasbel . an 1 ad. 2 Herr «
mit Pension auf 1 . Aprst zu ver¬
mieten . 338686

36 , 2 Treppen ist ei«

«kademiestr. 3, pari, , tft Wort od
später ein gut möbuerre » Zimmer
zu vermieten . SS8792Ü2

DonglaSstratze 8, III . S ^ ist per
1. April gut möbl. große« Ballon ,
zimmer an bess. söltd. Her « z«
vermieten . 338816

Kaiserstratze 83, 3 Tr . h«xh. vi»-s -
vi» der Lectzr . Hochschule , gut
möbliertes Zimmer , sehr ge»
-äumig . ist per sofort oder ŝ t.billm zu veraneten . B8293

Körnerstratze 3, 1^ schön möblmrt .
Zimmer an einen beffer. Herrn
sofort oder auf 1. April zu - ver¬
muten . 338666

Knrvenstraße 19, IV . St ., . Hths .»ist ei« schinu, frDl. möbl. Zrmmer
run de« Preis für 16 M t«.
stück a . 15. März zu verm . @8743

Leopoldstratzt 2b, ist im 3. Stört
ein ant möbliertes Zimmer mit
Penfion an Dame oder Schul «
zu vermiete « . 338454

Roonftraß ^el8, parterre » huvsche»
gut möbliertes Zimmer per 18.
März od« spät« billig zu ver¬
mieten . B3496

Stephanienstratze 65, Part ., ist an
best., sol. Herrn oder Dame ein
fein möbl. Zimm « für sofort od .
spater zu vermiete «. 338666

Waldstratze 73. 1. St ., ist möblierte »
Zimmer mtt Penfion sogleich od«
auf 1 . April zu vermiet . 588689 .2 .2

Waldhorn str . ftl . IV. l. (Po,MUate -,schön möbl . Zimm « per 1 . Aprrl
preiswert zu vermieten . B8884 .2.1

Wakdhornstr . 28a . 2 Trepp, , Ecke
Kaiserstr^ ist Wohn - tu Schlaf ?»immer , fein möbl .» per 1. Aprtl
zu vermteten . Werden auch etnzeln
abgegeben. 5886142.2

Werderstraß « 19, 3. St ., gut mobt .
helle» Zimm « sofort oder später
zu vermieten . 588699 .5.3

Westendstr. 20, 1. Stock, gut mobil
Zimm « zu vermteten . » 88742 .1

Wilhelmjtraße 2, II . Stock, ist ei«aut möbl. Zimmer sofort oder
spät« zu vermieten . 588824

Zirkel 26, 3. Stock, ist ein grofieS,
schön möbliertes Zimmer auf
1 . April mit od« ohne Pension
zu vermieten . @8873

Zirkel S«. 4 St .. Nähe Marktplatz ,ist hübsch mobl. Zimprer per sofortoder spÄer »u vermieten . B8885

llmödiieri . Aklmezimmn
mit sep. Eingang , nächstder Leopold-
straße, ist auf 1 . April zu vermieden .Zu erfragen unter 538599 in der
Expedttion der »Bad . Preffe . 22

Unmöbl. Zimm « mit Gas nachder Stratze gehend, auf 1, April z.
vermieten . Näh. Fasaimnstr . 17,lll . St ., am Fasanenvl . B8865

Mühlburg ,
Eisenbahnstraße 4. H . St ., ist ein
aut möbliertes Zimmer mit
Schreibtisch sofort oder später zuvermieten. 588764

[ Miet - Gesuche. 1
Per schrt gesucht!

Hell« Aabrikraum
ca . 150—200 gm groß , mit an -
schlietzendemKontor, für mechanische
W« kstätte. Weststadt bevorzugt .

Offerten unter Rr . 4258 an die
Expeditiou d« „Bad . Preffe " erb»

Eine Sieben - od. Zehn -Zimmer -
wohnnng mit Gärtchen zunt 1. Juli
gesackt . Angebote unter @7857 andie Exped . d« „Bad . Preffe . 6 .4

Gesucht von kinderlos. Beamten -
familie in ruhigem Hause 4—5«
Zimmerwohnung mit Mansarde z.
1. Juli ob. früher , Oststadt ausge¬
schlossen. Offerten mit genauer
Preisangabe an die Expedit , der
„Bad. Preffe " erb. unt . 588844 .
4 Zimmerwohnung

i. Zentrum nur pari . od. 1 Treppevon kl. Fam . p. 1. April gesucht.
Beding. 1 Kimm« m . sep . Eing . f.Büro . Off . unt . Nr . 588854 an
die Exped. bet „Bad . Preffe " erb .
Wm 4 ziomek-Wohum
in besserem , ruhigem Hause vonklein« Familie per 1. Juli gesucht .Offerten unter Rr . 4402 an die
Expedition der „33ad . Preffe ".

Gesucht Zweizimmerwohnung
nebst Zubeh. für 2 Pers . auf 1.Jull . Off. unter Rr . 588810 an
die Exp« , der „53ad . Preffe erb .

Miet - Gesuch
ein möbl. Zimmer in d« Rahe v.Kühle« Krug ev . mit Abendessen.Offerten mit Preisangabe unterNr. B8856 an die Expedition der
„ 58adischen Preffe " « beten .

Frl . sucht f. sof.
möbl. Zimmer

mit besond. Eing .
Offerten erbeten «nt . A . lOO

hauvtvsfilagermd . 398806
Suche für eine« jungen Mannein 1991a

möbliertes Dimmermit Penfion in gutem bürgerlich .Haufe in Nähe der Post . Off . m .Preis unt. II . 3162 an D . Frenz ,Annonc .-Exped. Mannheise .

gute pensisn
in der Nähe d . Kafferpl . 838814
Offert , hauptpostlag. A. B,
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Verkauf auf

Extra -l 'isehen
im Liehlhof

Beginn : Mittwoch ,
den 13. Min ,

nachmittags 4 Uhr,

Cröffnungs - rfngebotQ
Anläßlich der Eröffnung unseres Geschäftes wurden uns von unseren Lieferanten

eine große Menge der verschiedensten Waren zur Verfügung gestellt , die wir za

außerordentlich billigen Prellen
zu verkaufen in der Lage sind . — Es handelt sich mn erstklassige Fabrikate und beste Qualitäten .

In Folge unserer sehr billigen Preise kann keinerlei Rabatt gewährt werden .

Damen -Konfektion
Posten Unterröcke Changeant Alpacca . . . 3 . 50

Posten Unterröcke Trikot , mit Moirette -Volant . . 3 . 75

Posten Unterröcke Trikot , mit Seiden -Volant . 5 .75

Posten Wasch - Unterröcke farbig Leinen -Imit. . . . . . . 1 .90

pSL reinwollene Popeline - Blusen SrbS
ch 3 .25

blaue und engl. Kostüm -Röcke gute Stoffe 5.50
« Ein T/ ~ » j-, aus reinwollenem Cheviot

Posten Postume Md aus Stoffen engl. Art , IQ 50 24 00 36 00
meist auf Seide gefüttert

XV .OV

Kleiderstoffe
Reinwollene Cheviots 904 1 .20 1.60 1.90

Reinwollene Popeline und Wollbastiste
1.40 1'

.70 2.20110 cm breit

Weißwaren
Weiße Elsaßer Cretonne beste Qualitäten 38 42 48 4

Weiße Elsäßer Renforce femfad -ge waren 36 45 55 4

Taschentücher
Batist -Taschentücher für Herren 7, vt-d. 854 stück 154

Batist -Hohlsaumtaschentücher v,
DK 50d stück 104

Handgestickte Damentücher mit Buchstaben 7» vt-d. 954

Herren -Taschentücher prima Halbleinen . . 7. vt-d. 1.80

Schweizer Stickereien
(Madapolam )

Spitzen u. Einsätze ln Cotp“ v“ " ä 1.K5 1.10 90^

Breite Unterrockstickereien , q-, , r -
(Madapolam) Stücke von 3,05 Mtr . Länge , per Stück A. IO

Damen -W äsche
Ein T Twlnrloillon aus guten Stoffen mit leinenen Klöppelspitzen Q K ,

Posten umeridmen und gek . Stickereien (Seltene Oelegenbett ) V

pSten Beinkleider . 954 und 1 .25
(Lagerware eines Fabrikanten , teilweise etwas trüb , Wert bis 3.00)

Posten Kniebeinkleider wert bis 3.50 . . . . 1 .25 und 1 .90

Posten Taghemden darunter handgestickte . » . . 95 *? 1 .40

Achselschlußhemden FantasiehemdenWertbis4.50 1 .85 2 .25
Ein großer Posten Damenhemden u . Beinkleider

durchaus frische Ware , sehr viel handgestickte Sachen und elegante Fantasie¬
hemden , beste Stoffe Serie 1_ Serie 2_ Serie 3 Serie 4

1 .60 1 .90 2 .40
~

2J0
regulärer Wert weit hüher .

Damen - u. Kinderschürzen
Türk . Satin -Blusen und Prinzeß -Schürzen

aus prima Stoffen , Wert bis 3.— . .

Barchent -Blusen und Prinzeß -Schürzen
in den verschiedensten Ausführungen , Wert bis 3.— . *

Barchent -Hausschurzen m. voiant , ns cm weit sonst 1 .25
Türk . Empire -Schürzen bester Satin , wert bu 3.75 .
Kleider -Bund -Schürzen
Weiße Zier-Trägerschürzen ŵ ru* .
Weiße Servier -Schürzen wert b» 2.50 .
Weiße Zier—Schurzen ohne Träger mit Stickereien . . .
Knaben -SchurZen Muster kollektion, Wert bis 2.— „ .
Mädchen -Schurzen Muster-Kollektion , Wert bis 2. — .

Sämtliche Schürzen aus besten waschechten Stoßen .

1 .25

1 .25
75 4
1 .75
2 .25
75 ^
954
404
454
954

Korsetts
moderne Formen , beste Stoffe , Wert bis 4 .50 . . . 1 *60 1,45

Ein Posten Sßlbstbltldßf per Stück 95 75 50 S

Modehaus

HUGO LANDAUER
Kaiserstraße 145. in den Räumen der früheren Firma S. MODEL . Kaiserstraße 145.
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